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öBkeſtellungen
u de Halliſche Zeitung

tür den Monat September werden von allen Kai-
ſerlichen Poſtanſtalten zum Preiſe von 1 Mark,
für Halle und Giebichenſtein von der Expedition
und den Zeitungsausträgern zum Preiſe von
Mark 0,85 entgegengenommen.

t mm Halle, den 29. Auguſt.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Prinz nnd Prinzeſſin Heinrich von Preußen

haben geſtern (Freitag) die Rückreiſe nach Deutſchland an
etreten.e Die evangeliſch-theologiſchen Fakultäten der

Univerſitäten in den älteren Provinzen der Monarchie
haben folgende Profeſſoren der Theologie zu Mitgliedern
der dritten ordentlichen Generalſynode gewählt: D. Jacoby
in Königsberg i. Pr., Ober-Konſiſtorialrath D. Frhr. v.
d. Goltz in Berlin, D. v. Nathuſius in Greifswald, D.
Hering in Halle a. S., Konſiſtorialrath D. Menß in Bres-
ſan und D. Camphanſen in Bonn.

Wer macht die Theurnng! Jn Beuthen O.S.
wurden an einem Wochenmarkte die Polizei-Organe ange
wieſen, feſtzuſtellen, wie viel Fuhren Kartoffeln angefahren
werden und wie viele davon direkt an die Konſumenten
gelangten. Von 43 Wagen Kartoffeln waren bis früh 7
Uhr bereits 23 in den Händen der Händler, und zwar für
b0-—55 Pfg. pro Viertel. Die Händler ſteigerten dann
ſofort den Preis auf 75 Pfg. pro Viertel. Was ſagt
dazu die Nachtausgabe der Richterſchen Zeitung

Die „kaiſerlich deutſche Poſtagentur in Zanzi-
oar“ iſt am 31. Jnli für immer geſchloſſen worden, da
das Poſtweſen vertragsmäßig an England übergegaugen iſt.

Die Einführung des für Berlin in Ausſicht genommenen
&Sorortstarifes auf den königlichen Staatsbahnen wird, wie die
A. R. C. meldet, auch für den. Hamburger Städtekom-
le x geplant. Es ſcheint hieraus hervorzugehen, daß für die
ämmtlichen große Städtecentren des Reichs ein billiger Vor

ortsverkebr in abſehborex Zeit zu erwarten iſt. Der daraus
folgende wirthſchaftliche Umſchwung iſt vor der Hand in ſeiner
ganzen Größe nicht zu ermeſſen Daß ſich aber die Wirkungen
nach vielen Richtungen als äußerſt ſegensvoll geſtalten werden,
darf als feſiſtehend erachtet werden.

Aus Strasburg (Weſſipr.) ſchreibt man: Wie nach
em „Geſ.“ verlantet, ſoll auch eine Grenzſperre für
Gänſe erlaſſen ſein oder in naher Ausſicht ſtehen,
denn die Händler beeilen ſich unter Opfern mit dem Auns-
trieb aus Rußland. Ein Großhändler hat ſeine Leute tele
graphiſch benachrichtigt, den Ankauf ſofort einzuſtellen.

Die frühzeitige Veröffentlichung des Entwurfes
des Trunkſuchtsgeſetzes findet bei der geſammten Preſſe
roßen Beifall. Die Regierung wird aufgefordert, in zu
ünftigen r ein gleiches Verfahren einzuſchlagen.

Geſtern ſcheint ein kleiner Miniſterraih unter Vor
ſitz des Kaiſers ſtattgefunden zu haben, gelegentlich einesFrühſtücks, welches der Kaiſer bei dem Reichskanzler

Nachdruck verboten.

Der Hommer in Madrid.
Von M. Klipſtein.

Die Sonnenſtrahlen fallen wie Feuerpfeile vom Him
mel, die Luft iſt von einer ſengenden Gluth erfüllt; das
Straßenpflaſter ſtrömt glühende Hitze aus, die Mauern der
Häuſer ſcheinen einem feurigen Ofen anzugehören; gleich
dem Samum der Wüſte fegt der Wind durch die Calle
de Alcalà. Granu und ſtaubbedeckt ſtehen die Pinien,
welche auf beiden Seiten die lange, breite Straße einfaſſen.
Jm Winter einen freundlichen Anblick gewährend, erhöhen
ſie jetzt mit ihren trockenen, graugelben Nadeln das Bild
der Dürre und Oede.

Es iſt drei Uhr Nachmittags. Nicht das kleinſte
Fleckchen des labenden Schattens bietet die elegante Straße,
die „Pulsader“ von Madrid. Verödet und menſchenleer
liegt ſie da. Nur die Pferdebahnwagen, von vielduldendenManlthieren ezogen, lerbrechen die ſonnige Oede. Da

und dort ſchleicht ein Panadero mit ſeinem Korbe voll
knuspriger Weißbrödchen oder ein Aguador mit dem Waſſer
faſſe auf der Schulter müde dahin. Sind ſonſt vereinzelte
beklagenswerthe Menſchenkinder gezwungen, jene Gluth-
atmoſphäre zu paſſiren, ſo ſieht man ſie eilig dahinhuſchen,
entgegen der Gewohnheit des Madrileno, der immer Zeit
zu haben ſcheint. Als ob ſie fürchteten, wie Peter Schlemihl
ihre Schattenloſigkeit zu verrathen, ſuchen ſie ſchnell eine
der dunklen Seitenſtraßen zu erreichen, eine jener vielge-
chmähten, von der Hygiene verketzerten, engen Gaſſen mit
zohen Häuſern, aus deren Feuſtern man dem vis-a-vis die
dand reichen kann, Gaſſen, in die kaum jemals ein Sonnen-
trahl fällt, die aber bei 400 O. im Schatten ein Paradies
erſcheinen.

Nur auf der Puerta del Sol ſtockt das Leben nicht
gonz, trotz der Feuersgluth. Ein, wenn auch kleiner Theil
des unregelmäßigen, weiten Platzes liegt im Schatten, und
dort drängen ſich Müßiggänger und Bettler, die Verkäufer
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eingenommen hat. An dem Frühſtück nahmen ferner Theil
der Miniſter Graf Zedlitz, von Kölling, Thielen
und der Staatsſecretär, Freiherr v. Maltzahn.

Das Veranlagnngsverfahren für die neue Ein-
kommenſtener wird im Januar des nächſten Jahres, wo
den Einzuſchätzenden die Einſchätzungsformulare zugeſtellt
werden, eingeleitet werden.

Die Eiſenbaghudirectionen erhielten Anweiſung,
zu berechnen, wie viel weniger Einnahme erzielt werde,

ein bedentend ermäßigter Perſonentarif eingeführt
würde.

Ein Berliner Brief der „Pol. Correſp.“ hebt noch-
mals ausdrücklich hervor, daß der Finanzminiſter Miquel
von Beginn ſeiner miniſteriellen Thätigkeit an ein ent-
ſchiedener Gegner der Aufhebung der Getreidezölle war.

Die in Wien erſchienene Brofchüre, deren wir
ſchon mehrfach (auch in der r erwähnten
und in welcher 16--18 Millionen Gulden Mehrforderung
für Militärzwecke verlangt werden, wird laut einer Meldung
des Hirſch-Bureau direct auf den Kriegsminiſter Bauer
W während andererſeits (ſiehe Depeſchentheil
er Morgenausgabe) der officielle Urſprung dementirt ward.

Jn Ungern wird die Broſchüre ungünſtig aufgenommen;
die Ungariſche Preſſe hebt ſogar hervor, daß die Bewilligung
dieſer Summe gleichbedeutend ſei mit der finanziellen Zer-
rüttung des Landes. Die Vermuthung, daß auch dem
deutſchen Reichstage neue Forderungen für Militärzwecke
zugehen werden, wird neuerdings von verſchiedenen Blättern
ausgeſprochen.

Die Regiernungsbehörden haben erneut Anlaß ge
nommen Sammlungen unter Schulkindern zu was
immer für einem Zweck ſtreng zu unterſagen. Wie Er-
mittlungen ergeben haben, iſt es in einer nicht geringen
Anzahl von Schulen üblich, Geldbeträge zum Ankaufvon Geburts- bezw. Namenstagsgeſchenken für

die Lehrer einzufammeln. Unverkennbar gereicht

den Schülern zum Nachtheil. Es iſt daher ausdrücklich die
Annahme von Schülergeſchenken an Geburts-, Namens-
oder Jubiläumstagen oder zu Weihnachten oder Neujahr
den Lehrern ſtreng verboten worden.

Eine Feſtfeier der nationalliberalen Partei findet am
Sonntag den 30. Auguſt 1891 in Worms am Rhein ſtatt. Zu

den angemeldeten Rednern des Tages gehören namentlich die
Reichstagsab geordneten Dr. Buhl oder Dr. Bürklin, ferner Frhr.v. Heyl, Brof. Rohrhurſt-Mannheim, Prof. Vr. v. Marquardfen
und br. Hſann.

Weizen-Export nach Europa. Durchſchnittlich
werden, wie aus Philadelphia berichtet wird, 800000
Buſhel Weizen täglich in den atlantiſchen Häfen der Ver-
einigten Staaten zur Ausfuhr nach Europa verladen.
Man berechnet, daß bis Ende September noch 40 000000
Buſhel nach Europa geſchickt werden. Jn Kanſas City
ſind ungeheure Weizentransporte angekommen. Die Eiſen
bahnen ſind mit langen Weizenzügen bedeckt und die Ge-
treideelevatoren mit Weizen gefüllt. Am 24. d. M. kamen667 mit Weizen beladene Eeahahrwagen in Kanſas City

an. 2300 Wagen harren der Entladung.
Eine dankenswerthe Nichtigſtellung geht uns aus

unſerem Leſerkreiſe bezüglich einer Notiz zu, die wir in
Prrrige Morgenausgabe (Fernſprechnachrichten) gemeldet hatten.

er Herr Einſender ſchreibt unterm geſtrigen Datum: Die in

und Briefpapier, von bunten Ballons und bunteren Cra-
vatten, die Blumenmädchen mit ihren hakb verwelkten
Levkoyen- und Georginenſträußen, Alle in ungeſchwächter
Lungenkraft, die der Hitze zu ſpotten ſcheint, ihre Waare
ausrufend, ansſingend, ausquietſchend. Die Sonnenſeite
des Platzes liegt gänzlich verödet; dort ſteht nur, ſtumpf
vor ſich hinſtarrend, der „Mann der öffentlichen Ordnung“,

der Schutzmann das Ende der halben Stunde er-
wartend, die er hier auszuharren hat. Man hat ſich in
der That ſeit Eintritt der ganz ungewöhnlichen Hitze ge-
zwungen geſehen, die Schutzleute jede halbe Stunde abzu-
löſen. Die eleganten Läden, hinter großen Marquiſen ver-
borgen, ſcheinen zu ſchlummern; die Wagen der Pferdebahn,
deren Linien ſämmtlich auf der Puerta del Sol zuſammen-
laufen, gehen und kommen faſt leer; ſelbſt der ſchöne
Springbrunnen in der Mitte des Platzes ſchießt nicht wie
ſonſt ſeine Strahlen kühn und graziös in die Luft, ſondern
tröpfelt ſie müde aus halber Höhe herab.

Die Schatten werden länger: Die Stunde iſt da, in
welcher die elegante Welt im Retiro, dem Parque de
Madrid, wie er officiell heißt, ſpazieren geht, reitet und
fährt. Bäume und Sträucher ſind hier Dank der treff-
lichen Bewäſſerung noch friſch und grün, die Oleander-
büſche gleichen rothen und weißen Blüthenballen und die
Blumenparterres prangen in den bunteſten Farben. Das
Leben aber iſt auch hier verſchwunden: ein halbes Dutzend
Miethswagen, ein paar Kinderfrauen mit der ihnen awver-
trauten Schaar, ein alter Herr, der in der Waldeinſamkeit
ſeinen „Jmparcial“ oder „Liberal“ lieſt, das iſt alles, was
von dem bunten Treiben im Retiro geblieben iſt.
Der Hof hat Madrid verlaſſen; die vornehme Welt

iſt ihm vorangegangen oder nachgefolgt. Die Königin-
Regentin mit dem Rey Neno dem roi enfant, wie
die Spanier ihren kleinen Monarchen nennen hat in
dieſem Sommer nur einen kurzen Aufenthalt in der Haupt
ſtadt genommen. Schon im Mai ging ſie mit ihren
Kindern nach Araujuez, dem grünen, ſchattigen Aranjuez,
jedem deutſchen Schüler bekannt und theuer durch die

von Lotterielvoſen und gelehrten Pudeln, von Stecknadeln „ſchönen Tage“, welche Schiller die idealiſirte Tochter
v Die hentige Nummer 1. und 2. Ausgabe umfaßt mit dem illuſtrirten Sonntagsblatte 4 e z z poß J z

ſolche Darbietung von Geſchenken ſowohl dem Lehrer wie

der beute Mittag erſchienenen Ausgabe der Halliſchen Zeitung
enthaltene Notiz, daß der verabſchiedete, bisher à la suſſte des
1. Garde-Dragoner- Regiments Sehr Major Graf von Bis-
marck (nicht Schönhauſen) ein Sohn des Fürſten Bismarck ſei.
Berg zutreffend. Die beiden Söhne des Kanzlers ſtehen als

berſtlieutenant reſp. Major à la suite der Armee und tragen
die Uniform des I. Garde-Dragoner-Regiments. Der verab-
ſchiedete Graf von Bismarck beſißt das 25jährmne Dienſtkreuz,
in deſſen Beſitz die beiden Grafen ſich noch nicht befinden.

Zu den Handelsvertragsverhandlungen. Der „Pob
Corr.“ wird aus Berlin geſchrieben

Was über den bisherigen Verlauf der in München ſtatt
findenden Handelsvertragsverhandlnngen mit Jtalien ver
lautet, trägt im Allgemeinen das optimiſtiſche Gepräge, welches
die Aeußerungen der Preſſe beim Beginn ſolcher Verhandlungen
regelmäßig zeigen. Soweit es ſich um den Willen und die
Neigungen aller Betheiligten handelt, darf man dieſen Stand-
punkt als einen unzweiſelhaſt berechtigten anſehen; daß die
Schwierigkeiten darin bei den Details unter den Händen ent
ſiehen und wachſen, iſt aber eine Erfahrung, die uns auch dies-
mal nicht erſpart werden wird. Die Verhandlungen mit dev
Schweiz, die man nach den anfänglichen Mittheilungen der
Preſſe in einigen Wochen glatt erledigen zu können tn
haben dieſe Erfahrung im vollen Maße beſtätigt. Freilich lagen
hier in Folge der am Vorabend der Verhandlungen auftreten-
den Agikation für den neuen Schweizertarif die Verbältniſſe
ganz beſonders; nicht minder aber dürfte die allem Anſchein
nach bei der eidgenöſſiſchen Regierung herrſchende Annahm
mitgewirkt haben, daß die beiden Großmächte dem kleinen
Lande, eben weil es klein ſei, alle möglichen Zugeſtändniſſe
machen müßten, und daß das Geltendmachen der eigenen, bei
miſchen Jutereſſen OeſterreichUngarns und Deutſchlands eigent
lich eine Art von Pergywe hier iſt. Ob ein günſtiger
Aöſchluß der Verbandklungen mit Jtalien eineentſprechende Rückwirkung auf die Wiederauf-
nahme der Verhandlungen mit der Schweiz aus-
üben werde, bleibt abzuwarten. Es wäre verfrüht
ſchon jetzt von einem Termine dieſer Wiederaufnahme ſprechen
zu wollen daß eine h aber, wie wir auch ſchon s anleitender Stelle Pol. Wochenſchau“) betonten, nach der Tarxif-
abſtimmung in der Schweiz, alſo in der zweiten Hälfte Ok
tober ſrüheſtens erfolgen kann, iſt ſelbſtverſtändlich. Jm
Uebrigen liegt nicht der geriugſte Grund vor, um eine un-
günſtige Wirkung der ſiſtirten Verhandlungen mit der Schweis
Mi heet jetzt in München abgehaltenen Conferenzen zu be-
ürchten.

Vom deutſchen Städtetag in Fraukfurt a. M.
berichtet man uns weiter (vergl. geſtrige Nummer unter
„Nah und Fern“): Jn der VormittagsSitzung am 28. d.
M. ſprach der Leiter der techniſcheu Ausſtellung, v. Miller,
über die verſchiedenen Syſteme der Stromvertheilung zur
Beleuchtungs- und Kraftübertragung in den Städten. Die
Elektrotechnik ſtehe auf ſolcher Höhe, daß der Unterſchied
zwiſchen Wechſel- und Gleichſtrom vollſtändig geſchwunden
ſei. Der „Nutzeffekt“ beider ſei völlig gleich, da durch das
gelöſte Lauffener Problem bewieſen ſei, daß ganze Pro
vinzen und Länder mit der Zuleitung elektriſcher Strömeverſorgt werden können. Nicht nur bevölkerte Groß

ſtädte, ſondern auch J die kleinſten Dörfer fei hie Nutz
anwendung der Elektrizität für Licht und Betriebskraft
möglich. Ein Beiſpiel dafür ſei das Dörfchen Sontheim
bei Heilbronn, welches der elektriſchen Leitung nach Heil
bronn vermittels des Lauffener Stromes angeſchloſſen ſei

Jonrnal-Revue.
Jn verſchiedenen Zeitungen iſt behauptet

worden, daß die bayeriſche Regierung einer

Catharina's von Medicis dort verleben ließ, jedem
Madrider Kinde lieb und werth durch die berühmten,
duftigen Erdbeeren, mit denen es den hauptſtädtiſchen Markt
verſorgt. Nachdem die königliche Familie erſt Anfang Juli
nach Madrid zurückgekehrt war, reiſte die Königin mit
ihren Kindern ſchon am 17. dieſes Monats nach dem lieb-
lichen San Sebaſtian, wo ſie ſeit mehreren Jahren den
Spätſommer zubringt. Die Jnfantin Appbel, die älteſte
Schweſter des verſtorbenen Königs, hat ſich, wie alljähr-
lich, nach La Granja begeben. Jn dem ſpaniſchen Ver-
ſailles, welches der erſte ſpaniſche Bourbone im Guader-
rama-Gebirge ſchuf, um ſich ein Stück ſeiner alten Hei-
math in die neue hinüber zu zaubern, verlebt die Jnfantin
ihre Villeaggitur. Jn den weiten Wäldern von La Granja,
faſt den einzigen in Spanien, jagt und reitet ſie; in
den wundervollen, mit Statuen und Springbrunnen reich
gezierten Gärten, in den Prachtſälen des Palaſtes ver-
ſammelt die geiſtreiche und liebenswürdige Fürſtin einen
Theil der obern Zehntauſend, während das Gros dieſerbevorzugten Klaſſe ſich über die Seebäder des Biscayiſchen

Meerbuſens verbreitet.
Doch nicht die Reichen und Vornehmen ſind es allein,

welche die Gluthatmoſphäre von Madrid, este elima
fatal e inabitable, wie neulich der „Jmparcial“ es
naunte geflohen haben. Auch der Miettelſtand hat
Lungen, und wenn die ſpaniſchen Eiſenbahnen auch in Be-
zug auf jeden Mangel an Komfort und Reinlichkeit das
Denkbarſte leiſten, ſo haben ſie doch andererſeits in dieſen
Jahre durch die Ausgabe dreimonatlicher Retourbillets zu
mäßigen Preiſen auch den minder Bemittelten die Möglich
keit geboten, ſich durch See und Bergluft für den Mad-
rider Winter, der ebenſo wen rühmenswerth iſt, als der
Sommer beſagter Haupt- und Reſidenzſtadt, zu ſtärken.
Und ſo ſieht man allabendlich vor der Estacion del Norte
eine ganze Wagenburg kleiner Omnibuſſe, bepackt mit
Kiſten und Kaſten, mit Kind und Kegel, jedes dieſer
wackeligen Vehikel gezogen von einem lebensmüden Pferde,
deſſen Schickſal es unfehlbar ſein wird, an einem der

k nächſten Sonntage beim Stiergefecht den Picador zu tragen

4 M.
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eichs-Militär-Strafprozeßordnung, welche
ine gewiſſe Aenderung in der Organiſation
er bayeriſchen Militärgerichte nothwendigachen wird, nicht zuſtimmen werde, weil der
rinzregent ſich nurals VerwalterderHoheits-

rechte des Königs betrachte und keinerlei Ver-
faſſuugsändernngen vornehmen wolle

„Dieſe Behanptungen“; bemerkt die Köl niſche Zeitung,
gehen von der unzutreffenden Anſchauung aus, daß die Ein-

führung eines Reichsgeſetzes über das Militärgerichtsweſen eine
Aenderung der bayeriſchen Verfaſſung bedinge, daß alſo die

ufrechterhaltung des in Bayern auf irgend Geete zur Zeit beſtehenden Rechtszuſtandes ein Reſervatrecht der
ayeriſchen Regierung ſei. Jn dem geltenden Staatsrechte hat

dieſe Anſchauung keinen Rechtsboden. Maßgebend für die Be
ntwortung der Frage iſt der BündnißVertrag vom 23. Novem

Her 1870, welcher, ſoweit er bierauf bezügliche Beſtimmungen
enthält, Folgendes vorſchreibt. „Die Artikel 61 bis 68 findenauf Bayern keine Anwendung. An ihre Stelle treten folgende

eſtimmungen: Bayern behält zunächſt ſeine Militär-Geſetz-
ebung nebſt den dazu gehörigen Vollzugs-Jnſtruktionen, Ver-
rdnungen, Erläuterungen u. 6 w. bis zur verfaſſungsmäßigen
eſchlußfaſſung über die der Bundesgeſetzgebung anheimfallen-

en Materien.“ Die verfaſſuungsmäßige Beſchlußfaſſung darüber,
aß die auf Straffachen beſchränkte Militärgerichtsbarkeit der

anheimfällt, iſt aber erfolgt, indem das
MeichsMilitaärgeſetz in 8 39 den Erlaß eines Reichsgeſetzes hier
ber in Ausſicht nimmt. Hiernach kann keine Rede davon ſein,
daß Vayern für ſeine Militärjnſtiz ein Reſervatrecht beſitze und
es entfällt damit ſelbſtverſtändlich auch der Boden für die
Folgerung, daß der Erlaß eines Reichsgeſetzes über dieſen Gegen
ſtand eine Abänderung der bayeriſchen Verfaſſung und inſofern
auch eine Mitwirkung des bayeriſchen Landtags nothwendig

das s das ein einheitliches Verfahren für die
ehandlung der Strofſachen in der deutſchen Armee einführt,
mmt, wie jedes andere Reichsgeſetz durch die Uebereinſtimmung
es Buudesraths und Reichstags e ine Es erübrigt darum,

auf die an die unrichtige Vorausſetzung geknüpften Erwägungen
einzugehen. Der richtige Standpunkt wird auch in den größeren
bayeriſchen Zeitungen vertreten, insbeſondere auch in ſolchen,
welche mit Eiferſucht darüber wachen, daß die verfaſſungsmäßig
beſtehenden jura singularia des Bundesſtaätes Bayern in keiner
Weiſe angetaſtet werden. Jn der That ſprechen ſich ja auch
die angeführten Rechtsquellen in ſo klarer Weiſe aus, daß es
kaum möglich erſcheint, die Frage als eine auch nur entfernt
zweifelhafte zu bezeichnen.“

Zur Frage der Getreideverſoraung Deutſch
lands ſchreibt die Kölniſche Zeitung:

„Der Durchſchnitt der Roggeneinführ iſt 600000 Tonnen.
Jm Jahre 1887, das annähernd die gleiche Ernte hatte wie 1891,

betrug ſie ſogar nicht ganz 350 000 Tonnen. Nun iſt den Ruſſen
der Zweck ihres Ausfuhrverbots, ſo plump und durchſichtig er
auch war, wirklich geglückt. Das Ausland, insbeſondere Deutſch
Iand, hat ſich ſchrecken laſſen und in Rußland Juſinnige Mengen
Roggen zu Schwindelpreiſen gekauft, die jetzt in Deutſchland
Iagern und ihren drückenden Einfluß auf den Preis des heimiſchen
Roggeus ſehr bald fühlbar machen werden. Nimmt man auch
on, daß die alten Vorrätbe ſo gut wie aufgebraucht ſind, ſo wird
ſich doch mit Sicherheit ſagen laſſen, daß eine Einfuhr von
500 000 Tonnen den wirklichen Bedarf Deutſchlands fürs nächſte
Johr mehr als gedeckt hätte. Allein Anſcheine nach erreichen
aber die Käufe, welche Deutſchland ſeit vier Wochen im Aus-
lande gemacht hat, das mehrfache dieſer Summe. Daß bei der
Preistreiberei der letzten Zeit der Zoll gar keine Rolle geſpielt
dat, daß bei Aufhebung der Zölle der Preis höchſt wahrſchein
lich nicht im mindeſten ſich anders geſtellt hätte, läßt ſich zwar
mathematiſch nicht beweiſen, aber mit größter Gewißheit an
nehmen. Es hat ſich noch bei allen Zollerhöhungen gezeigt, daß
der Preis von ihnen nicht beeinflußt wurde. Er iſt regel
mäßig nach allen Erhöhnngen beruntergegangen. enn nun,
Waleich Deutſchland über und über mit Roggen verſorgt iſt, die
Preiſe gleichwobl auf ihrer Höhe bleiben, ſo möge man nicht die
Zölle, die daran unbetbeiligt ſind, anklagen, ſondern den einzigen
Schuldigen: die Börſenſpekulation, als die modernſte Erſcheinung
des Kornwuchers. Es wäre ſehr dankenswertb, wenn von amt-
licher Seite eine Statiſtik über die Menge der Roggeneinfubr
nach Deutſchland in dem laufenden und nächſten Monat ver

Brgrganui-ſation und ihre Pſich geht eine Gefahr bedeutet für den Fort
beſtand bürgerlicher und ſtaatlicher Ordnung,
und daß ihre Verbrüderung mit den Arbeiternremder Länder eine polikiſche Gefahr in ſich

chließt. Jene franzöſiſchen Sozialdemokraten dagegen bleibenvor allen Dingen Franzoſen, die Bruderküſſe in Vuhſel ändern

daran nichts. Gerade jetzt hat die Sozialdemokratie eine neue
Propaganda ins Werk geſetzt. Der Feldzug gegendas flache Land und der erſu unſereBauern in ihr Lager hinüberzuzieben, wird
war hoffentlich überall gleich thatkräftige
bwehr wie in Weſtfalen finden, die böſe Ab-

ſicht aber liegt vor, die Landleute von ihrerfriedlichen Arbeit fortzudrängen, und Herr Singer
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und von dem wüthenden Toro aufgeſpießt und in die Luft
geſchleudert zu werden.

Noch ſpielen die kleinen Theater, ein Circus giebt Vor
ſt ellnngen; im Jardin del Buen Retlro einer Art Kroll,
nicht zu verwechſeln mit dem Park Retiro hört man
ein gutes Concert und eine ſehr mittelmäßige Oper, aber
Concert und Theater ſind leer, denn Madrid erfreut ſich
im Sommer keines Fremdenbeſuches. Jetzt haben wir
allerdings eine marokkanüſche Geſandtſchaft hier, die von
Madrid ſehr entzückt ſein ſoll in Marokko mag
es freilich noch einige Grad heißer ſein! Der außerordent-
liche Geſandte ſelbſt, der ſogleich nach San Sebaſtian weiter
reiſte, um der Königin ſeine Aufwartung zu machen, iſt
ſofort nach ſeiner Ankunft daſelbſt erkrankt. War
es die Schuld des ſpaniſchen Klimas oder der zweihun-
dert hartgekochten Eier, die, wie man behauptet, als
Dundvorratt auf die Fahrt mitgenommen wurden? Quien
Babe

Iſt Madrid nun wirklich leer und verödet? Machen
wir einen MondſcheinSpaziergang durch die Straßen!
Einer feſtlichen Jllumination gleich erſcheinen die langen,
dichten Lampenreihen auf der Caftellana und dem Prado;
das grelle Gaslicht wird gedämpft durch das herrliche Laub-
dach der vierfachen Alleen mächtiger, mit blühenden Schling
flanzen umrankter Bänme. Sonſt ſind dieſe wohl eine
tunde langen Promenaden der Sammelplatz der eleganten

er ieht er v kleine Geſchäftsleute und Hand-
mit ihren Familien; man trinkt Orchata igedörrte Maiskörner. t Hrn gar z

Es iſt die Verbena de Santiago, der Vorabend des
Jakobstages. In der Nähe der Kirche, welche dem ſpeciellen l

h

hat durchaus Recht, wenn ex ſagt, daß im Gegenſatz zu andern
die deutſchen Sozialiſten nicht revolutionär redeten, ſondern re-
volutionär handelten. Er hätte ſagen können: ſie redeten und
handelten revolutionär. An beiden haben wir bereits über-
ger und es ſteht zu hoffen, daß Reichsregierung und

eichstag Mittel finden werden, die Schranken etwas enger zu
ziehen.

Zickzack.
Dem Körner-Muſeum zu Dresden iſt ſoeben, wie

der „Reichsanz. mittheilt, ein überaus werthvolles Geſchenk
halte nämlich die für verloren oder doch verſchollen ge
altene Original- Handſchrift von „Leyer und Schwert.“ Ge

ſcheukt hat ſie Graf Auguſt Fries auf Schloß Czernahora in
Mähren. Von ſeiner Großmutter mütterlicherſeits, der Gräfin
Pereira, hatte er ein Büchlein in klein Oktav, in grüne Seide
ſteif gebunden, überkommen. Auf der Vorderſeite iſt eine Leyer,
mit grünen Zweigen geziert, auf der Rückſeite eine Vaſe, gelb
und blau geſtickt. Auf dem erſten der Blätter beginnt unter
der Aufſchrift „Mein Feldzug“ ein Verzeichniß der Orte, wo
Körner von ſeiner Abreiſe von Wien am 15. März 1813 an
überall verweilte. Die letzte Eintragung iſt vom 22. Auguſt
und die letzte Ortsangabe „Buchenhain' (ein Dorf oder Flecken
dieſes Namens iſt nicht bekannt; es wird alſo ein Buchenwald
gemeint ſein). Nun folgt unter der Aufſchrift „Tagebuch“
ein kurzes Verzeichniß deſſen, was ſich ſeit dem Abſchied von
Wien zutrra Es iſt kaum leſerlich mit Bleiſtift geſchrieben,
ſehr kurz gefaßt und reicht nur bis zum 6. April; an dieſem
Tage früh traf Theodor Körner im Elternhauſe ein. Unter
einer Ueberſchrift, die vielleicht h zu leſen iſt, folgen
zwei Seiten ſehr ſchwer zu entziffernder Bleiſtiftnotizen. Ein
Poueggng Band liegt dabei. Hierauf folgen, ſämmtlich von

örner's Hand geſchrieben, raſch und flüchtig bingeworfen, oft
nur ſchwer leſerlich, theils mit Tinte, noch öfter aber mit Blei
ſtift geſchrieben, die in der Sammlung „Leyer und Schwert“
euthaltenen Gedichte, zuerſt „Der preußiſche Grenzadler am
18. März 1813* (mit Tinte); zuletzt „Das Schwertlied“ (mit
Bleiſtift geſchrieben). Hier finden ſich aber auch eine Reihe
Gedichte, die bisher überhaupt noch nicht veröffentlicht ſind.
Dabei liegt noch ein ſteifes Blättchen, worauf, wie es ſcheint,
von fremder Hand verſchiedene Namen zu grüßender Perſonen
verzeichnet ſind, darunter Parthey, Rittmeiſter Pfeil, Marckwarth.
Egidi; endlich ein eigenhändiger Brief von Theodor Körner's
Mutter an die Baronin von Pereira vom 15. Juni 1835, in
dem u. A. folgende Stelle vorkommt: „So nehmen Sie auß
meiner Hand das Gedenk Buch zurück, daß Sie mit freudlichem
Wohlwollen einſt unſer Theodor gaben. Es beglückt mich es
in Jhren Händen zu wiſſen. Es kann ja bald auch mir die
Stundte ſchlagen, die mich zu meinen Lieben trägt 2e.

Zum chileniſchen Bürgerkrieg. Wie ſehr die
chileniſche Regierung in Santiago darauf bedacht iſt, ihre
Seemacht zu ſtärken, dafür liegt ein neuer Beweis vor. Der
„Buenos-Ahres Handelszeitung“ wird nämlich berichtet, daß die
338 Silberbarren, welche Präſident Balmaceda dem chileniſchen
Staatsbaarſchatze entnommen und mittels des britiſchen Kriegs
ſchiffes „Espiègle' nach Montevideo hatte bringen laſſen, um ſie
von da nach England zu ſchaffen, zum Aukaufe eines Schnell
dampfers „Aquila“ zu Southampton beſtimmt ſeien. Derſelbe
ſoll für S zrecke bewaffnet und verwendet werden.

Ediſon ein Vegeta,rianer. Nach einer Zeitung
in NewYork iſt Ediſon Vegetarigner geworden und enthäfkt ſich
vollſtändig des Fleiſchgenuſſes. Er liebt alle Früchte und Ge
müſe und faßt die vegetabiliſche Koſt als nicht ſchwächend auf,
da ſie eine Anzahl kräftiger und ſchmackhafter Nahrungsmittel
aufweiſe. Auch glaubt Ediſon, daß dieſe Art der Ernährung
auf die Jutelligenz großen Einfluß ausübe.Ein edker Trunk Aus Erbach im Rheingau ſchreibt
man: Durch die Vermittelung des Bürgermeiſters CEraß wurde
hier ein noch lagerndes Halbſtück 1868 er Steinberger Kabinet,
ein ſehr ſelten gewordener Wein, zum Preiſe von 20000 an
eine Mainzer Wein- Großhandlung verkauft. Der Liter dieſes
Edelweines koſtet alſo im Einkauf 33

Von Samog. Nachrichten aus Apia zufolge hat dieKonſolidirung der Verhältniſſe auf Samoa, wie ſie der Berliner
Samoa-Vertrag vom 14. Juni 1889 im Auge hat, einen wichtigen
Schritt vorwärts gethan. Einer Meldung der „SamoaTimes“ zu
folge hat der Oberrichter, Kammerh. Cederkrantz, den höchſten Ge
richtshof für das Jnſelreich am 15. Juli mit einer Anſprache
eröffnet und zwei Advokaten vereidigt. Somit ſind alle jene
Behörden exrichtet, welche der SamoaVertrag vorſchrieb. Die
Landkommiſſion hat ſich bekanntlich bereits gebildet: ferner hat
der Vorſitzende des Munizipalraths v. Senfft-Pilſach ſein Amt
angetreten und die ſtädtiſche Behörde berufen; mit dem Beginne
der Thätigkeit des Obergerichts iſt die Krönung des Gebändes
abgeſchloſſen und die betheiligten Mächte und Völker können nun
der weiteren Entwickelung der dortigen Dinge entgegenſehen.

Streiflichter.
Aus Afrika. Von Gabun kommt eine t

welche weſtafrikaniſche Zuſtände in eigentbümlich ſcharfer Weiſe
belenchtet. Ein junger Franzoſe hatte ſich von Gabun nach dem
nicht allzuſernen gebirgigen Hinterlande begeben, um dort natur
wiſſenſchaſtliche Unterſuchungen zu machen und Sammlungen
anzulegen. Derſelbe hatte ſich auch bekannten deutſchen Samm-
lern gegenüber zur Lieferung von Gegenſtänden aus der Thier-
und Pflanzenwelt verpflichtet: es wurden daran ziemliche Er
wartungen geknüpſt, da der junge Mann für ſeine Aufgabe gut
vorgebildet war und Fleiß, ſowie Geſchick an den Tag legte. Er
batte natürlich nur wenige Leute mit ſich genommen; bald
wurde aber ſeiner Thätigkeit von den Kannibalen ein Ende ge
macht, einem ſeiner Begleiter wurde ein Arm zerſchlagen und
der Naturforſcher ſelbſt gefangen genommen und von den Ein-
geborenen mit Bananen gefüttert, um ihn zum Schlachten fett
zu machen; täglich drei Mal erhielt er Bananenkoſt. Da bekam
er ein heſtiges Fieber, welches die Eingeborenen zu dem Be-
ſchluſſe führte, ihn möglichſt raſch abzuſchlachten, ehe er in Folge

Schutzheiligen Spaniens geweiht iſt, ſind die Straßen
mit Fahnen, Teppichen und Blumen dekorirt, die Calle de
Vergara, mit bunten Lampen erleuchtet, iſt in einen Ball-
ſaal umgewandelt. Eine Eſtudiantina von Guitarren
und Mandolinen ſpielt ſpaniſche Weiſen und deutſche Wal-
zer, und die Madrilena, mit der graziöſen kleinen Mau-
tilla auf dem wohlfriſicten Köpfchen, ſchwingt kokett den
Fache und dreht ſich in den anmuthigen Wendungen des

ondon.
Und ſo geht es weiter. Ueberall treffen wir Muſik

und Tanz und harmloſe Fröhlichkeit. Jn der Calle de
Serano trompetet ein Orcheſter von Blasinſtrumenten,
weiter draußen tanzt man zu einer Gaita, einer Art ſchriller
Clarinette, und an „der Endſtation der Pferdebahn, wo
die letzten Häuſer ſtehen“, muſizirt ein Künſtler, deſſen
Guitarre nur noch drei Saiten hat; die Leiſtung iſt mangel-
haft, aber man ſingt die Habanera dazu und dieſe tanzt ſich
von ſelbſt. Nein, Madrid iſt nicht leer! Sein anziehend
ſtes, urſprünglichſtes Element iſt ihm geblieben: das luſtige,
gutmüthige Volk.KRiéthüich glänzt der Vollmond über dem Guaderrama-

Gebirge. „Harà mas calor! Es wird mehr Hitze geben
ſagt der Orchata-Verkäufer, der neben ſeiner Bude ſitzt
und ſeine Cigarette raucht. Harà mas calor! echot der
Chor der Tanzenden. Das Volk t an die Hitze gewöhnt
und ergiebt ſich darein. Jch blicke auf die Sierra de
Guaderrama,; ſie iſt der Wetterprophet für Madrid.
tiger und ferner als je erſcheint ſie mir im Mondlicht, ſo
duftig und fern, als wollte ſie nach und nach verſchwinden
auf Nimmerwiederſehen, und auch ich wiederhole mit einem
e

tüchke ſche
Geitung

der Krankheit zu ſehr abmagere. Zu ſeinem Glücke war einer
ſeiner Träger der Gefangennahme durch die Kannibalen ent
angen, er lief nach der Küſte und berichtete alles. Daraufſandte die franzöſiſche Behörde von der Küſte eine Expedition

ab und konnte den Forſchungsreiſenden noch aus den Händen
der Kannibalen retten. Der arme Menſch kam recht krank an
der Küſte an und wurde mit dem nächſten Schiffe nach Europa
geſchafft. Er liegt gegenwärtig in Paris darnieder und iſt noch
nicht ganz außer Gefahbr.

Die armen Franzoſen haben in der That von uns Deut
ſchen viel Unrecht auszuſtehen. Ueberall legen ihnen unſere
Volksgenoſſen Schwierigkeiten in den Weg So hat ein Schiff
W gta folgende Tartarennachricht nach Marſeille

gebracht: ß„Die Lage in Dahomehy iſt ſehr ſchlecht. Die Deutſchen im.
portiren große Mengen von Waffen und Kriegsmunition aller
Art. Der Anſicht von Reiſenden zufolge dürften die Feindfelig.
keiten im Oklober wieder beginnen. Auf Verlangen des König
Behanzin mußten die in Kokonn begonnenen Arbeiten zur Es
richtung des Wharf wieder eingeſtellt werden. Die Lage iſt
eine äußerſt kritiſche. Das Land iſt von deutſchen und engliſchen
Spionen durchzogen. Die Egbas haben von Neuem einen Auf
ſtand verſucht und ſind in Dahomey eingedrungen. Die fransb
ſiſche Colonie verlaugte von der Regierung die Abberufung des
Gouverneurs der ſüdlichen Küſtenſtriche, des Herrn Vallav.
an öedauert man deute ſehr. daß Bayol in Ungnade ge
allen iſt.Der franzöſiſchen Bevölkerung kann, man allerdings alle,

auch die ungeheuerlichſten Meldungen auftiſchen, ſie werden ge
glaubt, ſowie ſie nur dem Deutſchenhaß der Franzoſen ſchweicheln.
Daß die Nachricht unwahr und erfunden iſt, bedarf ſelbſtver
ſtändlich keiner weiteren Verficherungg

Marquis of Lorne, der Schwiegerſohn der Königin
von England, ſchlägt den Deutſchen in einem Artikel Möglich-
keiten der Deutſchen Revue' (Septemberheft) vor, Argentiua
zu beſiedeln und friedlich oder kriegeriſch zu eroberu! Nachdem
der edle Lord dargethan, daß unſere jetzigen Kolonien durchaus
werthlos ſeien, farre er fort

„Ja, ich giaube es ganz beſtimmt, daß auch das Deutſche
Reich noch im Stande iſt, durch Eroberungen, die es macht
ſeien es nun kriegeriſche oder diplomatiſche ſich Ruhm und
Vortheil zu erwerben. Wenn andere Nationen im Stande ſinb,
ihre Händler mit paßgagewat zu ſchützen und hinter dem vor
wärtsdringenden Kaufmann die Soldaten folgen zu laſſen, bis
ein neues Reich dem vorhandenen hinzugefügt iſt, ſo kann
Deutſchland das auch. Aber Wo wird man mich fragen. Es
iſt ein Land, von deſſen Nöthen auf allen Gebieten der Ver
waltung und der Finanzen wir in der letzten Zeit genug gehört
haben, ein Land, deſſen Klima angenehm und geſund iſt, deſſen
Volk keine Ueberlieferungen, kein nationales Selbſtbewußtſein
und keinen juneren Zuſammenhang h und deſſen Wohlbehagen
darauf beruht, daß eine fremde Macht ſie verhindert, ſich alle
zehn gebe gego ſeitig die Köpfe abzuſchlagen, ein Vergnügen
das ſie ſich jedes Mal machen, ſo oft ſie mit ſich allein ge
laſſen werden. Es giebt noch ein Land mit einer ſchönen Haupt
ſtadt, einem prächtigen Hafen, einem guten Boden, in dem
Alles vorzüglich iſt, bis auf, die Regierung, und dieſes Land,
welches nur eines europäiſchen Protektorates bedarf, um die
langgeſfuchte Ordnung zu finden und zu einem Eldorado zu wer
den, iſt Argenting. Hier würde die deutſche Herrſchaft, e n rlei,
ob ſie in J des Protektorates oder in einer anderen auge-
meſſenen Form errichtet wird, willkommen ſein, da ſie dem
Lande aus der Noth zu helfen im Stande wäre.

Die Sprache des Aufſatzes iſt h der
Vorſchlag ſelbſt bedarf aber gar keiner Widerlegung-

Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. Die evangeli r r r Facukrtäten der Univerſitäten in den älteren w. der

Monarchie haben nach der, Kreuzztg. gemäß 8 2 Nr. 2 der
Generalſynodalordnung folgende Profeſſoren der Theologie zu
Mitgliedern der dritten ordentlichen Generalſynode gewäblt:
D. Jacoby in Königsberg i. Pr. Ober-Conſiſtorialrg
D. Frhr. v. d. Gol t in Berlin, D. v. Nathuſius in Greifs-
wald, D. Hering in Halle a. S., Conſiſtorialrath D. Meuß
in Breslan und D. Kamphauſen in Bonn.

arg Unſere Univerſität iſt in irrt umeinen Rector. Sowohl Profeſſor Marchand als auch Pr
Külz dat die auf ihn gefallene Wahl als Rector abgelehnt, ſo
daß nunmehr eine dritte Wahl ſtattfinden muß.

Todesfüälle.

Der 7 Generallieutenant a. Dvon der Groeben iſt am 27. Auguſt beim Wegfahren vor
der Eiſenbahn in Helſingör verunglückt; derſelbe wurde mi
ſeiner Frau und Tochter aus dem Wagen wegt worfen. Der
General wurde in das Hoſpital gebracht, wo er nach zwei Stunder
ſtarb, Frau und Tochter blieben unverletzt.

Halliſche Lokalnachrichten vom 29. Anguſt.
Der Nachdruck unſerer Original-Corre per iſt nur mit deutlicher Que llen

angabe geſtattet.

v Von der Handelskammer gehen uns folgende Mit
theilungen über den von der Kaiſerlichen NormalAichungs-
Kommiſſion vorgeſchriebenen Getreideprober zwecks Gewichtsbe-
ſtimmung von Lieferungsproben im c zu: Die
Kaiſerliche Normal-Aichungs-Kom miſſion hat mittels
Bekanntmachung vom 14. Mai d. J. (R. G. Bl. Beilage zu Nr.
16) Vorſchriften über die Aichung eines neuen Apparates zur
Qualitätsbeſtimmung des Getreides erlaſſen. Der Getreidepro
ber iſt dazu beſtimmt, diejenigen Apparate zur Qualitätser-
mittelung des Getreides, welche ſeither im Gebrauche waren,
insbeſondere die ſog. holländiſchen Kornſchalen und äbnliche Vor
richtungen zu erſetzen. Da andere Meßwerkzeuge für den ange
gebenen Zweck von jetzt ab nicht mehr geaicht werden dürſen, o
wird in Zukunſt im öffentlichen Verkebre nur noch der neue
Getreideprober Anwendung zu finden haben. Derſelbe wird in
wei Größen, nämlich zu 1 Liter und zu Liter hergeſtellt.
er Getreideprober zu Liter, für welchen zwei Formen, eineForm für den ſtändigen Gebrauch an einem und demſelben Orte

und eine tragbare I w Igelaſſer ſind, dient für den täglichen
Verkehr auf Speichern, Böden, Schiffen c. Er bietet unter
anderm den Vortheil, daß er die Prüfung von eprgben zu
250 Gramm geſtattet. Der Apparat zu 1 Liter iſt für die Ent-
ſcheidung zweifelhafter Fälle und zu beſonders genauen Ermittele
ungen beſtimmt. Die pragktiſchen Verſuche, welche angeſtellt ſind,
r ergeben, daß der Getreideprober ſowohl hinſichtlich der

eichtigkeit der Handhabung, als auch hinſichtlich der Genauig
keit der Angaben den Anforderungen des Verkehrs genügt. Bei
dem großen Jntereſſe, welches der Verkehr an einer zuver-
läſſigen, überall gleichmäßigen Qualitätsermittelung des Getres
des hat, iſtes von Wichtigkeit, daß der Apparat ſich möglichſt ſchnell
einbürgert. Der Handelskam mer ſind von vertrauens-
würdiger Seite Mittbeilungen, betreffend die Handhabung und
Wirkung der Jn d ian Merchandiſe Marks Act (das
ſeit dem 1. April 1889 in Britiſch Jndien geltende Waaren
zeichengeſetz) zugegangen. Intereſſenten können dieſelben in den
Geſchäftsräumen der Handelskammer einſehen.

Die e ſ me der Reichsbankſtelle werden am
Sedantage Mittags von 12 Uhr an geſchloſſen ſein.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
wird zur Vorfeier der Schlacht bei Sedan am Dienstag,

1. September, Abends von 7 Uhr ab im „Händelpark“ (Nikolai-
ſtraße 4) einen Familienabend, beſtehend aus Anſpracheu,
Eonzert und Geſängen abhalten. Die Feſtrede bat Herr
Gymnaſiallehrer Dr. Crampe zugeſagt; außerdem wird noch
Herr Paſtor Werner aus Hobenthurm über „Deutſchthum und
Königthum“ reden. Bezüglich näherer Jnformirung ſeien unſr-
Leſer auf den Jnſeratentheil dieſer Zeitung verwieſen

Brigg dec Bekanntlich findet in dieſen und den näch
W Tagen bei Je a. S. das BrigadeExerzieren der 15. Jn
anteriebrigade, die aus dem Jnf. Regt. Nr. 71 und dem Füſi-

lierRegt. Nr. 36 beſteht, ſtatt. Während das in Naumburg
garniſonirende zweite Vataillon des leßteren Regts. zum Zwecke
des Regiments Exerzirens bereits ſeit längerer Zeit in unſerer
Stadt einquartiert iſt, ſind auch die 3 Bataillone des 71. Regts.

vor einigen Tagen mittelſt Sonderzuges aus ihren Garniſoner
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i der de w. nun gelegentlich dieſerehe en nächſten 2 31. Auguſt, in 95 d Sie

ertiren werden. Jmebten Bades Wittekind machen wir darauf aufmerkſam, daß
für dieſelben trotz beſagter Feſtlichkeit Garten und Saal-Loka-
litäten nicht geſchloſſen ſind, ſondern wie immer offen ſtehen.

y Das nene Archäologiſche Muſenm am Schulberg
wir vernehmen, am 1. Oktober er. bezogen

Körner Feier in Halle. Auch in unſerer Stadt will
man dem unvergeßlichen Dichter und Freiheitshelden Theodor

örner aus Anlaß deſſen 100. Geburtstages am 23. Sep-aber in einem noch näher zu beſtimmenden größeren Lokale

eine Feier bereiten. Es haben ſich mehrere Turn, Geſang
Schüßen und Kriegervereine r um eine dem
Froßen Todten würdige, doch einfach gehaltene Gedenkfeier zu
Heranſtallen. Es werden an dem betreffenden Abend gemein
ame Geſänge patriotiſcher Lieder, Einzelgeſänge (vorwiegend
örnerſcher Lieder) der betheiligten Liedertafeln, dann Feree

Theodor Köruers Leben und irken) und Anſprachen, Konzert.
kücke c. zum Vortrag gelaugen. Eine weitere Fitung derHertreter der betheiligten Vereine findet am Freitag, den 4.
September, Abends 9 Uhr, im „Paradiesgarten“ ſtatt.

Die Königliche Eiſenbahndirektion Frankfurt a. M.
beabſichtigt in der Königlichen Haupt -Werxkſtätte auf
hieſigem Bahnhof eine „Dampfhammer-Anlage“ zu er
richten.

Zwei große Monſtrekonzerte, ausgeführt von den
beiden Regimentskapellen der 15. Jnfanteriebrigade unter per
ſönlicher Leitung der Königlichen Muſikdirektoren Wiegert
und Hiutze finden morgen, Sonntag, 30. Aug., in dem präch-
tigen Parke der Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein ſtatt.
worauf wir hierdurch noch einmal ganz beſonders hingewieſen
baben wollen. Das erſte ne beginnt Nachmittags 3 Uhr,
das zweite Abends 7 Uhr. Beſonders bemerkenswerth iſt,
daß in dem Nachmittagskonzerte alle diejenigen Piècen
zur Aufführung gelangen werden, welche beim großen Zapfen
treich am 14. Sept. vor Sr. Majeſtät geſpielt werden, währendhas Abendkonzert beſonders durch die Aufführung des
großen patriotiſchen Schlachtenpotpourris von Saro unter Her
zuziehung eines Tawbourkorps und einer Compagnie Soldaten
einen eigenthümlichen Reiz erhält.

Die Ausſtellung für volksthümliche Geſundheits und
Kranken-Pflege, welche aus Anlaß des erſten NaturärzteTages
im großen Saal des „Prinz Carl veranſtaltet worden war,
fand geſtern gegen Abend ihren offiziellen Abſchluß. Der Vor-
ſitzende des Central-Ausſchuſſes, Herr Schönerſtedt, hielt
vor der Preisvertheilung eine Anſprache, in welcher derſelbe
ſeiner Befriedigung über das Gelingen der Ausſtellung Aus-
druck gab und daun darlegte, daß die e e auf Grund
eingebender Prüfung in der Lage geweſen ſeien, zahlreiche
Auszeichnungen auszuſprechen. Und daß dies allerdings in ſehr
reichem, wie wir glauben, ſogar in mancher Beziehung in über
ſchwänglichem Maße geſchehen, bewies die darauf folgende Ver
kündigung der zuerkannten Preiſe. Mußte es ſchon befreinden,
den Ausſtellern litterariſcher Erzeugniſſe durchweg Ehren-
diplome zuerkannt zu ſehen aus dem wirklich koſtbaren
Grunde, daß es den Preisrichtern zur Beurtheilung des Aus-
gelegten an Zeit gemangelt habe, womit alſo eine Prä
miirung ohne Prüfung zugeſtanden iſt, ſo war dazu
noch mehr die Thatſache angethan, daß für die übrigen Aus-
ſtellungsGegenſtände, bei deren z n die Preis
richter ſechs Gruppen (Nahrung, Kleidung, Wohnung, Geſund-
heitspflege, Krankenpflege, Verſchiedenes) unterſchieden haben
wollen. bis auf etwa ein Dutzend ſämmtliche
Ausſteller, Händler ſo gut wie Fabrikanten, zu Auszeich-
nungen gelangten und zwar nur eine Minderzahl zu Ehren-
und Anerkennungs-Diplomen, die meiſten zu goldenen

wird, wie
werden.

und ſilbernen, m bronzenen Medaillenpardon, nur zu den Diplomen zu dieſen Me-daillen ſie können aber die Medaillenſelbſt zu Fabrikpreiſen von einer vom Preis
richter e bezeichneten Firma be-ziehen. Bei dieſer Art der Prämiirung, über deren ſehr
dehnbare Prinzipien das Preisrichter-Collegium ſich in einem
edeimn prämiirten Ausſteller überlieferten Schriſtſtück noch be
onders ausläßt, dürfen wir hier wohl darauf verzichten, imEinzel

nen die Namen der Ausgezeichneten aufzuführen, denn wir können
uns kaum denken, daß Jemand ſolch einer Auszeichnung, und
ſei es ſelbſt mit der goldenen Medaille auf Papier, irgend
welchen Werth beilegen wird. Nach der Preisverkündigunſchloß Herr Schönerſtedt die Ausſtellung mit einem Ho
auf Se. Majeſtät, worauf Seitens des Vertreters der Kneipp-
Ausſtellung dem Ausſtellungs-Komitee Dauk für ſeine Bemüh-
ungen ausgeſprochen wurde und ſchließlich Rechtsanwalt Volkmar
nochmals die n ergriff, die Naturheilkunde als das
einzig Wahre zu feiern: ob das zum Schluß von ihm ausge-
brachte Hoch auf die Naturheilkunde nach dem doch eigentlich
bereits offiziell vollzogenen Schluß noch am Platze warx, über-
laſſen wir der Beurtheilung unſerer Leſer, die zweifellos mit
uns darin übereinſtimmen werden, daß dieſe „ſog. Preisver-
tbeilung“, des Verlaufes des Naturärztetages mit ſeiner von
uns gebührend gekennzeichneten Eigenart durchaus „würdig“
war. Und damit genng davon!

Die Halleſche Kriegerkameradſchaft begeht die Feier
des Sedantages Mittwoch, den 2. September in den
Räumen der hieſigen Aktienbierbrauerei am Roßvplatz mit Con
cert, Kinderfeſt, Umzügen c. Es werden vor Allem auch An-
ſprachen, welche auf die Bedeutung des Tages binweiſen, ſtatt
finden. Kameraden und Gäſte, welche obiger Corporation nicht
angebören, ſind ebenfalls willkommen.

Die hieſigen Kavallerievereine, ehem. 10. Huſaren,
Dragoner und Ulanen, feiern den Gedenktag der Schlacht
bei Sedan am Mittwoch, den 2. September 1891, Abends von
8 Uhr ab, gemeinſam im Saale des Reſtaurants zum Aichamt,
r. Berlin, in Form eines Commerſes mit Frauen. Dazu
aben auch diejenigen ehem. Kavalleriſten Zutritt, welche den

genannten Vereinen nicht angehören.
Die Anlage eines Proviuzial-Obſtmutter- und Muſter

gartens, deſſen Errichtung vom Provinzial-Landtage auf Befür-
wortung der Deputation zur Förderung des Obſt und Garten
baues des Landwirthſchaftlichen Centrolvereins bei Diemitz be
ſchloſſen wurde, iſt ſeit September v. Js., Dank des mit der
Leitung betrauten Pomologen, Herrn Obſtbaulehrers Müller,
früher in Badersleben, bereits weit vorgeſchritten. Vorläufig
ſind 10 Morgen in 4 Parzellen zerlegt, von denen Parzelle I
zit Aepfeln in Form von Hochſtämmen, Parzelle II mit Birn-
vochſtämmen und zwar in der Weiſe, daß die Parzelle gewiſſer-
maven als Banmſchule zur Erlernung des Beredelns für die
Baumwärter dienen kann, an ſind. Jn Parzelle III haben
Aepfel in Form von Halbhochſtämmen Platz gefunden, während
Varzelle IV. ein größeres Sortiment Aepfel und Birnen ent-
BHält. Außerdem iſt der Plaß zwiſchen den Standbäumen durch
Doſtſträushern. Beerenpflanzungen c. praktiſch ausgenutzt. Das

ohnhaus für den Leiter bat der letztere bereits ſeit ca. 4 Wochen
ger im Frühjahr nächſten Jahres werden noch Obſtver
Zerthungs und Unterrichtsräume c. aufgeführt werden. Jn der
T n vom 15. Oktober bis 15. November er. beginnt be
a auch der er ſte Kurſus. Es treffen 24 Cbauſſeearbeiter 2e.

elbſt ein. um als „Baumwärter“ ſoweit mit der Behandlung
de Obſthaumes und -Strauches vertraut gemacht zu werden,
ri ſie nach Abſolvirung dieſes Kurſus verſtehen, einen Baum

ichtig zu pflanzen, zu beſchneiden, zu veredeln, zu düngen c.
Kanptlg Fahrbreisermäßigung für mittelloſe Kranke. Be
r iſt böheren Orts Verfügung getroffen, wonach mittel-
d Kranken bei Benutzung der Eifenbahn auf Reiſen nach und

m öffentlichen Krankenanſtalten eine Fahrpreisermäßigung in
ofern gewährt wird, als an Stelle des Fahrpreiſes der dritten

Wagenklaſſe derienige für ein Militärbillet erhoben wird. Ferner
kann auch je ein Frap ren her ſoweit ein ſolcher bei Ueber
führung Kranker in eine Heilanſtalt nothwendig iſt, in den Genuß
einer derartigen Fahrpreisermäßigung treten. Die Fahrkarten
werden von den Ausgabeſtellen aber nur denjenigen kranken Per
ſonen verabfolgt, welche ihre Mittelloſigkeit durch Beſcheinigung
der betreffenden Ortsbehörde nachweiſen können, in welcher zu
gleich zu beſtätigen iſt, daß nach Maßgabe der Reichbsgeſetze über
die Kranken und Unfallverſicherung die Fürſorge anderer Ver
pflichteter nicht eintritt. Ferner iſt eine Beſcheinigung der be
treffenden Krankenanſtalt über die Nothwendigkeit der Aufnahme
in eine ſolche beizubringen, die in beſonderen dringenden Fällen
auch von Seiten des bebandelnden Arztes ausgeſtellt werden
kann. Die Begleiter erbalten die Fahrkarten zu ermäßigtem
Preiſe auf Grund beſonderer Beſcheinigungen. Formulare können
rn Preiſe von 40 4 vro 100 Stück von der nächſtgelegenen

iſenbahnſtation bezogen werden. Da noch vielfach bei Be
nutzung der in Rede ſtehenden Einrichtung Unkenntniß mit den
bezüglichen Vorſchriften vorherrſcht, dürfte der vorſtehende Hin
weis ſehr zweckdienlich ſein.

kürzlichZechprellerei. Ein hieſiger Arbeiter kam
Abends in eine Reſtauration in der Albrechtſtraße und machte
hier für Speiſen und Getränke eine Zeche von 2 75 Als
er demnächſt bezahlen ſollte, ſtellte ſich heraus, daß er nur noch
29 im Vermögen beſaß und es auf Zechprellerei abgeſehen
gehabt hatte. Er ergriff die Flucht, wurde aber eingeholt und
dann der Polizei zugeführt.

Ein frecher Betrug wurde bei dem Bäckermeiſter H.
hier verübt. Dort erſchien eine Frauensperſon, gab an Wettiner
ſtraße zu wohnen und nannte irgend welchen fingirten Namen,
entnahm für 1,50 Backwagre und beſtellte dann zum andern
Morgen einen Aſchkuchen, den ſie abholen und dann alles zu
ſammen bezahlen werde. Wer aber nicht kam, war ſie. Als
man nun den Kuchen nach der bezeichneten Wohuung ſchickte,
war die Perſon gar nicht aufzufinden. Als dieſe Schwindlerin
wurde aber eine unverehel. 20 Jahre alte Frauensperſon aus
Giebichenſtein ermittelt und feſtgenommen.

Ueberfahren. Der Arbeiter Sch. aus Giebichenſtein,
der vorgeſtern Nachmittag mit einer Handkarre die Poſtſtraße
entlang fuhr, wurde daſelbſt durch die S keit eines
Droſchkenkutſchers von dieſen über den Haufen gefahren und
h W Verletzungen am Kopf und Hautabſchürfungen am
rechten Arm.

KTiebſtähle über Diebſtähle. Der Poſtillon P. von hier
ſetzte ſich in vergangener Nacht, um ein wenig auszuruhen auf
einer Bank vis-a-vis dem WalhallaTheater nieder und ſchlief
bald exmüdet ein. Bei ſeinem Erwachen, mußte er die unlieb-
ſame Entdeckung machen, daß ihm ſeine Uhr geſtohlen worden
war. Bei einer Frau M. auf dem Moritzkirchhof wurden
vorgeſtern durch die Criminal- Polizei eine Menge Sachen be-
ſchlagnahmt, die ſammt und ſonders aus verſchiedenen Dieb-
ſtählen herrührten. In vergangener Nacht wurde in einem
Hotel in der großen Steinſtraße ein Diebſtahl verſucht, zu welchen
ſich der Dieb, ein junger Menſch, vorher hatte einſchließen laſſen.
Eine Stube des Seitenflügels hat er jedenfalls mittelſt Nach
ſchlüſſel geöffnet, er wurde dort von dem revidirenden Haus-
wächter betroffen und feſtgenommen, entkam aber leider auf
dem Transport nach der Polizei. Er hatte ein Pult bereits er
brochen, doch noch nichts geſtohlen.

Unfallschronik. Beim Spiel verunglückte geſtern Nach-
mittag im benachbarten Mötzlich der 6 Jahre alte Sohn des
Zimmermanns Sch. daber, indem er durch Schwenken einer
Leine von letzterer herabfiel und einen Oberſchenkelbruch erlitt.

Gerichts Zeitung.
—2. Strafkammerſitzung zu Halle, 28. Anguſt.

Wegen n in 2 Fälen angeklagt warder Gerichtsvollzieher Karl Leonhardt aus Zörbig, der
vor 3 Wochen auch wegen Betrugs (ungerechtfertigter Erhebung
von 2 Mark Gebühren) hier zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden. Fragliche Beleidigungen ſind gegen den Amtsrichter
Sillig in Zörbig gerichtet geweſen und zwar durch den Vor
wurf der Beſtechlichkeit inſofern, als der Angeklagte behauptet
hatte, daß genannter Amtsrichter für eine bei ihm erbetene und
durch ihn gewährte Regelung eines Termins einen Haſen als
Geſchenk angenommen habe Bebauptung einer nicht erweis-
lich wahren Thatſache in Beziehung auf den Amtsrichter Sillig,
der dadurch in der öffentlichen Meinung herabgewürdigt oder
verächtlich gemacht werden konnte. Jn einem Falle hatte der
Angeklagte jene Behauptung im December v. J. geſprächsweiſe
zum Aſſiſtenten Otto Riſtau in Zörbig geäußert; im zweiten
Falle wurde die Beleidigung gefunden in einem vom 1. März
d. J. datirten, bei der hieſ. königl. Staatsanwaltſchaft einge
gangenen mit des Angeklagten Namen unterzeichneten Schreiben,
deſſen Urheberſchaſt er entſchieden in Abrede ſtellte, während
er bezüglich des erſteren Falles erklärte, nicht den Amtsrichter
Sillig, ſondern einen Gensdarmen gemeint zu haben; einen
Namen habe er gar nicht genannt. Die Beweisaufnahme fiel
zu Ungunſten des Angeklagten aus. Das Gutachten des Sachverſtän
digen (Landgerichtsſecretgir Schreckenberger) über die Handſchrift
des inkrimitirten Schreibens beſagte, daß ſelbige mit des Ange-
klagten verglichener Handſchrift übereinſtimme. Mehr als dieſer
Umſtand ſprach für ſeine Urheberſchaft der Juhalt des Schriſt
ſtückes mit gewiſſen Details, die nur Leonhardtbekannt geweſen. Die
angebliche Schenkung eines Haſen erwies ſich als leere Vermuthung.
Agent Karl Krebs in Zörbig hatte eines Tages den Amtsrichter
Sillig um Verlegung eines Termins gebeten (von 11 Uhr auf
ungefähr 9 Uhr), welche Bitte der Beamte unter dem Vorbe-
halt genehmigt hatte, daß die andern Betheiligten einverſtanden
ſein müßten. Sodann hatte Amtsrichter Sillig zu Krebs geſagt:
„Sie wollen zur Jagd Da beſorgen Sie mir einen Haſen“
was ſelbſtverſtändlich eine geſchäftliche Beſtellung geweſen.
Agent Krebs hat keinen Haſen an Sillig oder in deſſen Haus
geliefert, wie der Zeuge bekundete. Der Vorwurf der Beſtech
lichkeit, geäußert über einen preußiſchen Richter, wurde als ſehr
ſchwere Beleidigung Wgenneihtet die nicht mit bloßer Geld
ſtrafe, ſondern mit Gefängnißſtrafe geſühnt werden müſſe.
Dem Strafantrage der kgl. Staatsanwaltſchaft gemäß wurde
auf 4 Monate Gefängniß erkannt, vorbehaltlich der Umwand-
lyns rer Strafe in Zuſaßzſtrafe zu erwähnten 14 Tagen Ge
ängniß.

Unter Anklage wegen einfachen Bankerotts
ſtand der Gutsbeſitzer und Kaufmann Franz Otto Hilde-
brandt aus Sietzſch bei Landsberg, 28 Jahre alt. Er wurde
aus Unterſuchungshaft vorgeführt, in die er gekommen, weil er
ſich zu einem Termin im vorigen Jahre nicht geſtellt und des
halb ſeine ſteckbriefliche Verfolgung nöthig gemacht hatte, die den
Erfolg gehabt, daß man den Angeklagten in Magdeburg gefun-
den, wo er wegen Betrugs in 4 Fällen mit 2 Mongten Ge-
fängniß beſtraft worden. Jetzt wurde ihm zur Laſt gelegt, von
1887-1890 als Schuldner, über deſſen Vermögen der Konkurs
eröffnet worden, durch Aufwand übermäßigeſSummen
verbraucht, auch die Führung von Handelsbüchern und Bilanz-
ziehung unterlaſſen zu haben, Vergehen gegen 8 210 der Konkurs-
ordnung. Alles dies wurde durch die Beweisaufnahme beſtätigt.
Uebermäßigen Aufwand gab der Angeklagte nur inſoweit zu,
daß er erklärte, theure Maſchinen für ſeinen landwirthſchaftlichen
Betrieb gekauft zu haben was er für nöthig gehalten habe.
Zur Führung von kaufmänniſchen Geſchäftsbüchern meint er
nicht verpflichtet geweſen zu ſein, weil er nicht ins Handelsre-
giſter eingetragen worden. Betrieben hat er ein von ſeiner
Mutter für 33000 übernommenes Gut und das von ſeinem
Vater vorher geführte Oel- und Getreidegeſchäft, letzteres vom
1. April 1889 an bis zum Ausbruch ſeines Konkurſes am 9.
Augnuſt v. Js., der eine gewaltige Ueberſchuldung des Vermögens-
zuſtandes des Angeklagten ergeben. Zur Sprache kam, daß
Letzterer u. a außer einer für ſeinen Wirthſchaftsbetrieb viel zu
großen Dampfdreſchmaſchine eine Waſſerleitung nebſt Spring-
brunnen auf feinem Gute hatte anlegen laſſen und ſogar mit
der Abſicht umgegangen war, eine Dynamomgſchine zu elek-
triſcher Beleuchtung zu beſchaffen. Das alles jedoch war noch

übertroffen durch des Angeklagten verſchwenderiſchen Lebens
wandel, indem ihm nachgewieſen worden, daß er ſehr koſtſpielige
Vergnügungsreiſen gemacht, u. a. nach Bernburg und Halle in
Kneipen mit Damenbedienung. Jn Perrrug hat er ein flottes
Schauſpielercorps in ſplendideſter Weiſe mit hgragner traktirt
und ſich ſonſt noch ähnliche Extravaganzen geleiſtet, durch welches
üppige Leben der Zuſammenbruch des Geſchäfts des Angeklagten
verſchuldet worden. Eine Ueberſicht ſeines Vermögenszuſtandes
hat der Konkursverwalter bei dem Mangel der Haudelsbücher
nicht feſtzuſtellen vermocht. Ein Hauptbuch hat blos 23 Contos,
während 71 der Ereditoren gar nicht gebucht ſind. Die Ueber
ſchuldung ſoll 125000 Mark betragen ſo daß den betreffenden
Gläubigern enormer Schaden erwächſt. Das Vergehen des
Angeklagten wurde als überaus leichtſinnige Handlungsweiſe
gekennzeichnet. als Strafe wurden 9 Monate Gefängniß beau-
tragt, auf 6 Monate ſolcher Strafe wurde erkannt und der Au
geklagte in Haft behalten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Nugebüng
Der Rachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quelleuangabe

geſtattet.

4 Teicha, 29. Auguſt. (Unglücksfall.) Jn der
Baenſch'ſchen Thongrube hierſelbſt kam am Donnerstag der 70
Jahre alte Arbeiter Vogel aus Löbnitz dadurch zu Tode,
daß ſich plötzlich über ihm ein Erdſchicht loslöſte und auf ihn
herabſtürzte, in Folge deſſen der Unglückliche erdrückt wurde.

Weißeufels, 29. Auguſt. (Militäriſche Uebugg.
Evangeliſcher Bund.) Unſere Unteroffizierſchule wargeſtern fruß mit klingendem Spiel zu einer größeren Felddienſt-

bung in das Gelände von Goſeck, Markröhlitz und Umgegend
r hatte biwakirt und kehrte erſt nach Mitternacht von
dieſer Vorübung auf das Kaiſermanöver in die arniwn ſt

Der hieſige Zweigverein des evangeliſchen
Bundes wird auf der diesjährigen Generalverſammlung in
Kaſſel durch ſeinen ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Paſtor
Kühn-Webau vertreten ſein. Am 1. Oktober wird er die im
Sommer unterbrochenen, in Gemeinſchaft mit den Jnnungen ins
Teben gerufenen Lehrlingsabende wieder aufnebhmen
Jm November hofft er ſeinen Mitgliedern und allen evange-
liſchen Glaubensgenoſſen, die ſich dafür intereſſiren, eine Re
zitation des Herrig'ſchen Lutherfeſtſpieles bieten zu können.

Deſſan, 29. Auguſt. (Der Zweigverein fürhöheres und mittleres Mädchenſchulweſen) in
Deutſchland für die Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen
hält ſeine Jahresverſammlung am 28. September in Deſſau
ab. Vorträge werden halten: Profeſſor Dr. Ritter Weimar
über die Stellung des Katechismus im Religionsunterricht, undDr. Lorenz- Deſſau über Baſedow und das Deſſauer Phil
anthropin. Zu dieſem öffentlichen Theile der Verhandlungen
ſind auch Nichtmitglieder, die ſür das deutſche Mädchenſchul-
weſen Jnutereſſe haben, freundlichſt eingeladen. We

M. Aus der Altmark, 28. Auguſt. (Altmärkiſcher
Geſchichtsverein. Landwirthſchaftlicher Ver
ein. Unglücksfälle.) Der altmärkiſche Geſchichts-
verein hielt vorgeſtern in Seehauſen ſeine diesjährige
Verſammlung ab, an welcher etwa 50, meiſt aus Salzwedel
Gardelegen, Stendal und Taugermünde herzugereiſte Mitglieder
iheilnahmen. Nach einer unter Führung des Herrn Gymnaſial-
lehrers r. Tham hayn unternommenen Beſichtigung unſerer
herrlichen, alten, in den Jahren 1180 dis 1480 erbauten Petri-
kirche, welche ſehr viel Jnfereſſantes bot, begann die eigentliche
Hauptverſammlung. Jn derſelben begrüßte Herr Oberprediger
Mäüller- Calbe a. M. die Anweſenden; Herr Gynmaſiallehrex
Dr. Thamhbayn ſprach über die Geſchichte der Kirchen und
Schulen Seehauſens, Herr Paſtor Bo de Höwiſch über einen
Hexenprozeß aus dem Jahre 1687 nach den Aufzeichnungen eines
Paſtors aus Heiligenfelde. Zum nächſtjährigen Verſammlungsort
wurde Oebisfelde gewählt. Jn der geſtern zu Gardelegen
abgehaltenen Verſammlung des dortigen land-
wirthſchaftlichen Vereins hielt Herr Paſſor Krüger-
Caſſieck einen beherzigenswerthen Vortrag über die Fragen:
„Wie müſſen wir in dieſem Jahre unſer Vieh füttern, damit
wir den theuren Roggen ſo viel wie möglich ſchonen Wie iſt
das Erſatzfutter, welches nöthig und gut iſt, am beſten zu be
ſchaffen Jm Anſchluß daran wurde eine Kommiſſion zur
Beſchaffung und rung billiger Futterartikel gewählt und eine
ler ge Zeichnung auf Raps in Körnern vorgenommen, welche
eine Beſtellung von gegen 1000 Etr. Ein bedauer-licher Unfall hat ſich auf dem geſtern ſtattgefundenen
Offiziersrennen bei Salzwedel ereignet, indem der
Jieutenant vom Feld Artillerie Regiment Nr. 40 Joſug
Rogge, Sohn des Hoſpredigers Rogge in Potsdam und
Schwiegerſohn des in Halle g. S. verſtorbenen Profeſſors
ör. von Volkmann, in Folge Stolperns ſeines Pferdes
ſtürzte, einen doppelten Bruch des rechten Schlüſſelbeins davon-
trug und durch Huftritte auch an Kopf und Nacken lebens-
gefährlich verleßt wurde. Der Verwundete liegt beſinnungslos
darnieder.

S Dresden, 28. Auguſt. (Aus dem Hofmarſſcha Il
amte. Raubmordverſuch.) Der ſächſiſche Oberhofmar-
ſchall Geh. Rath Freiherr von Koennerit ſcheidet auf ſeinen
Wunſch am 31. Oktober aus ſeinem verantwortlichen Amte, das
der nun 72 Jahre zählende hochverdiente Beamte ſeit 1875 inſeltener Treue und Pflichterfüllung bekleidet hat, aus, um ſich
in den wohlverdienten Rüuheſtand zu begeben. Als Nachfolger be
zeichnet man in unterrichteten Kreiſen den Kgl. Sächſ. Kammerherrn
und Kaiferl. Legationsrath, Prem.-Lieutn. der Reſerve im Garde-
reiter-Reg., Graf Vitzthum v. Eckſtädt auf Lichtenwalde.
Ein Raubmordverſuch wurde dieſer Tage Rachmittags auf
dem Fußwege zwiſchen dem Thonberge und Elſtra, in der Nähe
der Dammmühle, von dem 2lijährigen Maurerlehrling Emil
Weißmaun aus Häslich an ſeinem 17jährigen Lehrgenoſſen
Max Gräfe verübt. Letzterer teug das zur Auszahlung der
Arbeitsleute beſtimmte Geld ca. 400. .4, bei ſich und war von
erſterem beredet worden mit ihm dieſen Weg nach Prietitz zu
benutzen. Plötzlich warf Weitzmann dem Gräfe einen Strick
um den Hals und wollte ihn an einem Baume emporziehen.
wobei der Strick riß dem Vernehmen nach verſuchte der Thäter
die Erdroſſelung nochmals, wurde aber an der Vollendung
ſeiner rüchloſen That geſtört. Dem Gewürgten begann bereits
die Beſinnung zu ſchwinden und drang Blut aus der Naſe ſo
wie Spuren des Strickes an ſeinem Halſe ſichtbar waren. Der

Verbrecher iſt in Haft genommen. tKleine Rotizen. Am 28. Auguſt Abends ſind der König
und die Königin von Sachſen nebſt dem Generalfeldmarſchall
Prinz Georg und großem Geſolge in Leipzig eingetroffen.
Der land wirthſchaftliche Verein zu Triptis wird am 6. Sept.
eine große Verſammlung abbalten, in welcher Herr Dr. Hanſen-
Zwähzen über „Die Anwendung der Kaliſalze“ Vortrag halten
wird. Jn Erfurt findet am 14. bis 16. September eine
Generalverſammlung des Deutſchen Frauenvereins
Reform' ſtatt. Jn Rosßla a. H. wird ſeit 4 Tagen der
hochbetagte Leinwebermeiſter Mansfeld vermißt. Man
fürchtet, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt. Jn Wald au
bei Oſierfeld feierten am 26. d. Mts. der frübere Mühlen-
beſißer Wilhelm Kuhn und ſeine Ehefrau in erfreulicher Friſche
das Feſt der goldenen Hochzeit. Die Reſtauration „zur Teich
mühle nebſt der angrenzenden Scheune in T.h u m Königreich
Sachſen) iſt am Dienſtag Abend bis auf die Umfaſſungsmauern
niedergehrannt. Auf dem 6. Verbandstage des Ceutral
vereins Deutſcher Uhrmacher in Leipzig wurde als Ort
für den nächſten Verbandstag Stuttgart gewählt; zur Hebung
der Verbandsbeſtrebungen wurde der Zweigverein Magde-
burg mit der Bildung eines Agitationskomitees beauftragt
Von dem Schwurgericht zu Dresden wurde der 20 Jabre
alte Handlungskommis Georg Reinhold Hoch aus Eiben ſtock,
welcher, wie wir f. Zt. berichtet haben, am 11. Juni d. J. ſeinen
Chef den Kaufmann Raediſch durch Beilhiebe zu ermorden
verſucht hatte, um ihn zu berauben, mit 12, Jahren Zuchthaus

beſtraft.4 Fürſtliche Sparſamkeit. Jm königlichen Haupt-
ſtaatsarchiv zu Dresden wird ein Zettel von des Prinzen Moritz,
der als Kurfürſt 1553 ſeinen Tod in der Schlacht bei Siever
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hauſen fand, eigener Hand geſchrieben, auſbewahrt, welcher wahr
ſcheinlich einem Briefe, den er um 1539 an ſeine Mutter Katharina,

eborene Herzogin von Mecklenburg richtete, beigelegen hat.
er damals etwa achtzehnjährige Prinz ſcheint nach demſelben

on den fürſtlichen Eltern ziemlich knapp gehalten worden zu
ein. Er ſchrieb dieſen Zettel karz vor der 1540 vollzogenen

Hochzeit ſeiner Schweſter Sibylle mit dem Her Franz von
Vauenburg. Der Zettel lautet. „Jch wolt auch Euer Gnaden
gebeten haben, Ener Gnaden wollen mir in dem nägſten ſchreiben
antzeigen, wye es umb die ſtunde und wo die Hochzeit
ſeyn ſoll. Jch wolte Euer Gnaden gern einen jahrmarkt und
quch meinen ſchweſtern känfen, aber, ich habe nicht viel gelt!“

Die Wirthſchaftlichkeit und einfache Lebensweiſe des Herzogs
Heinrich und ſeiner Gemahlin Katharina, der Eltern des Prinzen,
gingen oft faſt zu weit, legten aber wehrſcheinlich auch den
Grund zu den volks wirthſchaftlichen Tugenden ihres zweiten
Sohnes, des nochmaligen Kurſfürſten Auguſt, Gemahls der
ebenſo wirthſchaftlichen „Mutter Anna“, welche bei ſeinem Tode
im Staatsſchatze die damals ungeheure Summe von zwanzig
Millionen Gülden hinterließ.

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen v. Hofffbauer,Gen. Lt. mit dem Range eines Div. Kommandeurs, Kommand-

der 5. FeldArt. Brig., zum Jnſpekteur der FeldArt. ernannt.
Cleinow, Oberſt und Kommandeunr des Feld-Art. Regts.
Nr. 20, unter Stellung ä la suite des Regts., mit der akrnn
der 5. grar Brig. beauftragt. v. Brieſen, Oberſtlt. un
etatsmäß. Stabsoſſizier des Feld-Art. Regts. Nr. 20, zum
Kommandeur dieſes Regts., Damke, Oberſtlt., beauftragt mit
der Führung des Feld-Art. Regts. Nr. 17, zum Kommandeur
dieſes Regts, Thoncke, Oberſtſt. und etatsmäß. Stabsoffizier
des Feld-Art. Regts. Nr. 34, zum Kommandeur des FeldArt.
Regts. Nr. 7, ernannt. v. Stuckrad, Gen. Major und
Kommandeur der 31. Jnf. Brig., von dem Verbältniß als Mit
glied der Studienkommiſſion der Kriegsakademie entbunden.
v. Bock u. Volach, Gen. Major, beauftragt mit Wahrnebhmung
der Geſchäfte eines Ober-Quartiermeiſters, zum Mitglied der
Stndienkommiſſion der Kriegsakademie ernannt. acobi,
Gen. Lt. und Jnſpektenr der Feld-Art., in Genehmigung ſeines
e rn als Gen. der Art. mit Penſion zur Disp.
geſtellt.

Wie verlantet, ſollen ſchon zu Oſtern k. J. alle die
r Leute, welche die Berechtigung für den einjährig-
reiwilligen Dienſt durch Verſetzung ans Unter nach

Ober-Secunda erlangen wollen, ſich einer Prüfung unter-
werfen. Dieſe Prüfung. welche aus einer ſchriftlichen und
mündlichen beſteht, wird, wie das Abiturienten-Examen, an den
e ſelbſt, unter Vorſitz eines Regiernngsvertreters ab-
gehalten.

Das Commando des Kaiſerl. 1. SceBataillons hat
beim Photographen Urbahns in Kiel 250 Photographien
des verſtorbenen General Feldmarſchalls Grafen von Moltke
beſtellen laſſen, welche den durch gute Führung ſich auszeichnen-
den Mannſchaften als Erinnerung an den großen Strategen ge-
ſchenkt werden. Graf von Moltke, der bekanntlich kurz vor
ſeinem Tode à la suite des See-Bataillons geſtellt wurde, hatte
ſich im Kreiſe des Offiziercorps in der Uniform der Marine
Jnfonterie photographiren laſſen. Nach dem Gruppenbild iſt
die e r vervielfältigt worden.

Vien.
bei den Feſtungsmanövern wohl zum erſten Mole

Wie die „Militär-Zeitung“ mittheilt, wurden
ſch u ß

ſichere Stahlplatten als transportable n für ein-zelne Schützen vorgeführt. Der Soldat trägt dieſe
mit dem linken Arm vor ſich und knapp am Leibe.
der Feuereröffunng angekommen, ſtellt er den Schild vor ſich
auf den Erdboden und legt ſich dahinter nieder
fenert, durch eine verſchließbare Scharte.
Gewicht dieſer Deckungen und der hiermit verbundenen baldigen
en des Mannes haben ſich dieſe
ewährt.

Theater und Muſik.
Geſtern iſt auf ihrem Landſitz unweit Wien die Prinzeſſin

anzerſchilde
Am Orte

Der Schütze
Bis auf das große

Stahlſchilde gut

Marie Windiſchgrätz, geborene Taglioni, die ehemalige
Prima Ballerinaga der Berliner Oper, geſtorben.
Maxia Taglioni gehörte der altberühmten Tänzerfamilie an,
deren Ruf von dem 1777 zu Mailand geb. Philipp Taglioni
r wurde und ſich bald über alle Hauptſtädte Europas

erbreitete.
bis 1847 in Berlin und galt als die vollendetſte Tänzerin ihrer
Zeit. Jhr Bruder Panl wurde 1829 in Berlin engagirt und
1869 zum Balletdirektor ernannt; er war mit der Täunzerin
Amalie Galſter vermählt, die ſeit 1815 am Hoſtheater zu Berlin
engagirt, hier und auf Kunſtreiſen die Trinmphe ihres Gatten
theilte und 1881 in Berlin ſtarb. Panul, der Schöpfer von „Flick
und Flock“ und „Fantaska“, ſtarb 1884 ebenfalls zu Berlin.
Seine Tochter Marie wurde 1833 zu Berlin geboren, debütirte
1847 in London, war eine Reihe yon Jahren bei dem königlichen
Ballet in Berlin, dann am San Carlotheater in Neapel thätig
und vermählte ſich 1866 mit dem Fürſten Joſeph Windiſchgrätz.

9Vermiſchtes.
77 Ueber die famoſe Ver. Staaten Regenſchirm Ceihgeſell

ſchaft welche der verfolgte Berliner Bangnier Dr. Louis Wei
gert in NewYork gründen will. (Fernſprechnachrichten der geſt-
rigen Nummer), ſchreibt der NewYorker Berichlerſtatter des
Mancheſter Examiner“ Folgendes Das Betriebscapital beſteht

Zur Zeit aus 30000 Doll. und 25 000 Regenſchirmen und Zweck
der Geſellſchaft iſt einzig und gllein, Regenſchirme allen Per
ſonen zu leiben, welche daſür zablen. Die Zablung beträgt jähr-
lich 3 Dollar oder etwas über 12 wofür der Abonnent eine
mit einer Nummer verſehene Metallmarke empfängt. Sobald er
von einem Regenſturm oder Schauer überfallen wird, braucht
er nur in die nächſte der 800 bis jetzt in den verſchiedenen Thei-
len New-Yorks beſtehenden Niederlagen der Geſellſchaft zu trelen,
daſelbſt ſeine Metallmarke abzugeben und dafür leihweiſe einen
hübſchen ſeidenen Regenſchirm in Empfang zu nehmen. Er iſt
nicht gezwungen, den Schirm an derſelben Stelle, wo er ihn
empfing, wieder abzulieſern, da jede andere Niederlage der Ge
ſellſchaft in und außerhalb NenYorks ihn anrehmen und wieder
eine Metallmarke daſür ausſtellen wird. Jm Lanuſe des nächſten
Mongts ſoll ſich das Unternehmen in jeder Sladt der nordame-
rikaniſchen Union im Betrieb befinden, ſodaß jemand, welcher ſich
in NewYoik einen Regenſ.lirm leiht, ihn in San Francisco
wieder zurückgeben kann. Jn jedem Theater, in den meiſten
Gaſthöſen, auf, den Eiſenbahnſtationen, in den Apotheken und
P. derrengeſchaten werden ſich Niederlagen der Geſellſchaft be
inden.

Meteor. Ein in Berlin am Dienſtag Abend 8 Uhr
45 Minuten beobachtetes Meteor iſt auch anderwärts geſehen
worden. So wird der „Schleſ. Ztg.“ aus Groß Wartenberg,
25. Auguſt, geſchrieben: „Heute Abend faſt genau um 9 Uhr
wurde am weſtlichen Himmel eine Fenerkugel beobachtet, die
von einem Punkte ſenkrecht unter dem letzten Schwanzſterne
des großen Bären und etwa 15 Grad über dem Horizonte ſich
langſam und in geneigter Richtung (Neigungswinkel etwa 45 Grad)
dem nördlichen Horizonte zu bewegte. Größe und Lichtſtärke
waren die des Jupiter. Der Umfang und der letzte Verlauf
dieſer Erſcheinung konnten nicht beobachtet werden.

Zwiſchen Puffern zermalmt! Ein ſchrecklicher Unglücks-
fall ereignete ſich geſtern früh zwiſchen 6 und 7 Uhr auf dem
Rangirbahnhof der Anhalter Bahn in Berlin, woſelbſt mehrere

rbeiter mit dem Fortſchieben von Wagen beſchäftigt waren.
Der in der Yorkſtrabe wohnhafte Streckenarbeiter Krüger hatte
bierbei die Koppelung zu bewirken. Während er ſich zwiſchen
zwei Wagen befand, wurde unvermuthet noch ein Wagen heran-
geſchoben, und der davon nichts ahnende K. gerieth. in Folge des
Anpralls derartig zwiſchen zwei Puffer, daß er vollſtändig zer
quetſcht wurde. Seine Kollegen zogen ihn vSeſinnungslos hervor,
und ſchon nach Verlauf weniger Minuten erlag der Bedauerns-
werthe ſeinen ſchweren Vorlehnngen. Der ſo jäh aus dem Leben
Geriſſene war erſt ſeit 14 Tagen verheirathet.
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Seine Tochter Marfja geſt. 1884) wirkte von 1832

(Hirſch's Telegraphiſches Büreau.)
Wien, 29. Ang. Das „Fremdenblatt“ dementirt das Ge

rücht, daß ſich in den Tehten Tagen am hieſigen Platze ein
Weizenring gebildet habe

Paris, 23. Aug. Der frühere evangeliſche Offizier Rochi
nett; wurde geſtern unter der Anklage der Spionage in ſeiner
Wohnung verhaftet: es wurden umfangreiche Correſpondenzen
beſchlagnahmt. Rochinetti wurde ſeit 3 Monaten polizeilich ge
ſucht und ſeinerzeit des Nachts von Patrouillen im Artillerie-
parke von Vinzennes, wo raäuchloſe Pulverpatronen auſgehoben
wurden, verfolgt, es gelang ihm damals jedoch ſich der Verfolgung durch die Fiucht zu entziehen.

Paris, 29. Aug. Das Organ der franzöſiſchen Landes-
kammern behanptet, die belgiſche Regierung erwäge, ob Belgien
nicht angeſichts der Schubpolitik der meiſten Staaten Europas
zum Freihafen zu erklären ſci. Beſonders gedenke man Ant-
werpen zu einem Freihafen zu machen. England biete alles
auf, um dieſe Pläne zu durchkreuzen.

(Wolff's Telegraphiſches z
Lucca, 29. Auguſt. Jn den nächſten Tagen wird

das Monnment Kaiſer Friedrichs III., das Werk
des Bildhauers Bagos, in Marmor ausgeführt von Bacci,
von Serravezza nach Deutſchkand abgeſandt werden.

Petersburg, 28. Auguſt. Die hauptſtädtiſche Preſſe
warnt vor der von einem Ruſſen mit ziemlich bekanntem
Namen zu Paris für 1892 ins Leben gerufenen natio
nalruſſiſchen Jnduſtrie-Ausſtellung. Der Ver-
anſtalter wußte ſich Empfehlungen einer amtlichen ruſſiſchen
Perſönlichkeit in Paris zu verſchaffen, womit er die fran
zöſiſchen Behörden hinters Licht führte, iſt aber der inter
nationalen Polizei als Schwindler bekannt.

Waſhington, 29. Auguſt. Hente früh traf eine amt-
liche Depeſche bei Maccreerys, dem amerikaniſchen Konſul
von Valparaiſo ein, welche meldet: Die Niederlage

der Regiernngstruppen iſt fraglos; der Verluſt
beiderſeits groß. Die Stadt übergab ſich den
Gegnern jedoch, in die Hände der amerikani-
ſchen, dentſchen, franzöſiſchen und engliſchen
Admirale behufs Aufrechterhaltung der Ord-
nung. Mit Santiaggo exiſtirt keine Verbindung die Gegner
beſetzen die Stadt. (Wird dieſe Meldung denn nun end-
lich ohne Widerruf bleiben

(Nach Schluß der Redaction.)
Berlin, 29. Auguſt. Nach einem bei dem Aus-

wärtigen Amte eingegangenen Telegramm des dsutſchen
Conſuls in Valparagiſo iſt die Stadt von den Congreß-
truppen genommen worden.
lauſen, ohne daß das Eingreifen von fremden Admiralen
nothwendig geworden.

Berliner Vörſe vom 29. Auguſt 1891.
Anfangseourie 12 Uhr 15 Minuten.

mitgetheilt von L. Schönlicht, Baukgeſchäſt Halle a/S.

t 14720 Dux-BodenbachCredit
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ortmunder Union 64,20 Ruſſ. Noten 202,25Lanxahnrte 11360 Hibernig 149.90Bochumer Guß 110,75 Gelſenkirchen 149,

Mainzer Eiſenb. 109,10 Harpener 178.r 52,75 Dannenbaum e 116,75Oſtpreußiſche-Südbahn 72,“/8 Dynamit-Truſt 130,10
Lübeck-Büchener 147,25 Nordd. Lloyd 109,

Tendenz: ſtill.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung

Verlin, 29. Auguſt i891 2 Uhr Min. Nachm.
Fonds- Börſe.Reichsanleihe 105,80 *Lanrahütte 1I13,

,3 do 97,90 Dortm. Union St.-Pr. 64,90
o 84, SGotthardbahn 137.72 Conſols 10550 Oeſtr. Cred.-Actien 148,25

do 97,80 Franzoſen 123,123 do 84 Lombarden 4(44, 75*RiebeckMontanwerke 170,10Neue Reichsanleihe und s e r
Lröllw. PapierfabrikConſols 8

53,Landſch.Ctr.-Pfd. 94 50 *Harpener Kohlen 179,75
Wo g3.40 »Ruß. Süd Weſt 72*Disconto-Commandit 16850 49 Oeſtr. Goldrente 95,20

»Darmſtädter Bank 128, 4 Ung. do. 8860
Deutſche Bank 142, Jtal. Reuten 689,75Berl. Handelsgeſellſch. 12750 *80. ſ. 6,75
*Dresdner Bank 130.50 Oeſtr. Noten. 173,
Bochumer Gußſtahl 111,60 Hluſſ. do. 205,

Tendenz: feſt.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

per Ultimo.

t Getreide- Börſe.W eizen: loco 244,--, Auguſt 242,--, September 234 50, matt.
Roggen: loco 243,-, Auguſt 250,25, September 238,75, matt.
Hafer loco Auguſt 171, September 157, matt.
RNüböl: September 61,50, ruhig.
Spiritus (70er Wagre) loco 54,20, Auguſt 54,20, September

54 30 matt. (50er Waarxe), loco
Petroleum: loco: 23,10.

Fondsbörſe. Die „Times“ bringen eine Meldung aus
Petersburg. wonach in der Stadt Witebsk neue Unruben in
Folge der Getreideausfuhr ſtattgefunden haben, woraufhin auch
die Spekulation an der heutigen Vörſe mit weiteren Verkänſen
vorging. Ruſſiſche Noten, 80er Ruſſen, Orientanleihe, ruſſiſche
Bank und WarſchauWiener wurden ebenfalls gedrückt. Bank-
actien lagen bei Eröffnung der Börſe ebenfalls matt. Eine
erhebliche Ausnahme von der Anfangstendenz machten
öſterreichiſche Staatsbahnen und Lombarden, welche für
Wiener Rechnung, von Anfang an gleich gekauft wurden,
Montanwerthe ruhig und faſt unverändert. Jn zweiter Stunde
trat eine erhebliche Beſſerung auf ſämmtlichen Gebieten hervor,
an der hauptſächlich ruſſiſche Noten, Disconto-Commandit,
Creditactien, Oſtpreußen und Marienburger ſich betheiligten.
Das Geſchäft war nicht viel ne als in den letzten Tagen.
Augenblicklich iſt die Börſe ſehr feſt auf die offizielle Beſtätigung,
daß Balmaceda geſchlagen worden. Argentinier 3 beſſer.
Privatdiscont 27, o

Getreidebörſe. Der Getreidemarkt eröffnete und verlief
auf ſteigendes Barometer, anſcheinend beſtändigeres Wetter und
niedxigere amerikaniſche Preiſe matt. Weizen und Roggenpreiſe
bei lebhaften Realiſationen und ſtarkem Angebot weichend. Das
Geſchäft war jedoch nur ein ſehr ruhiges. Hafer trotz der rück
gängigen Bewegung der Brotfrüchte matt. Mehl bei ſtillem
Geſchäft matt. Rüböl ruhig. Svpiritus für vordere Termine
circa 20 für bintere Termine 60 billiger. Da Käuferg x n men mat nur ein geringfügiger.

owwemaet,

ar

tichke ſche adrugerei in Daſte Sagen

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.

Alles ſcheine ruhi zu ver

Berlin, 29. Aug. Der bhieftge Großgetreideſpekulant Ferd
oſeph Leſſer, für den geſtern umſangreiche r

in Rubeln und Baiſſeengagements in Getreide gelöſt wurder,
ließ geſtern Nachmittag bereits ſämmtliche Rechnungen zurück
23 und iſt an der heutigen Börſe nicht erſchienen. Es ver-
autet, daß heute Nachmittag eine Konferenz ſtattfindet, in der

Beſchinß gefaßt werden ſoll, ob der Konkurs zu vermeiden.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Für Sonntag, 30. Auguſt:

Wolkig, ſonnig, mäßig warm, Regenfälle, früh Nebel.
Für Montag, 31. Auguſt:

Wechſelnd wolkig mit Regenfall, theils heiter, warm.

Familien- Nachrichten.
(Aus verſchiedenen auswärtigen Zeitungen entnommen.)
Verlobt: Fräul. Mimi Trapinann, mit Herrn Hauptmann

Fallier, Dortmund und m Frl. Agnes Kunze mit Herrn
Pfarrer Richard Luther, Bad Elſter und Adorf i. V.

Verchelicht: Herr Stabsarzt Dr. Mat mit Fräulin Emilie
Pindter, Berlin. Herr Rechtsanwalt Bruno Erbe, mit Fräulein
Eiſe Eichert, Könſgsberg. Gerichtschemiker Dr. Anton Seyda
mit Fräulein Bertha Siebert, Breslau und Leipzig.

ebbren: Ein Sohn: Herrn Hauptmann Werner von
Alvensleben, Darmſtadt. Herrn Architecten Frauz. Franke,
Leipzig. Eine Tochter: Herrn Gerichts Aſſeſſor Friedrich v.

Buſſe, Wittenberg. ß zGeſtorben: Hr. Geh. SanitätsRath Dr. d Krocker,
Breslau. Verwittwete Fr. Seminar-Direktor Eagroline Nitſche,
gfb. Doercks, Salzbrunn. Fr. Wirkl. Geheim. Ober Reg.Rath
lurelig Linhoff, geb. Freiin von Exterde, Münſter i. W. Hr.

Landrath a. D. Hermann Flottmann, Sophienhof b. Neuſtrelitz.
Superintendent Karl derte ber Hagen i. W. Frau

Profeſſor Scanzoni von Lichtenſels, Schloß Zinneberg. Frau
eh. Rath Luiſe Zimmermann, geb. Du Roi, Braunſchweig

Herr Commerzienrath Emil Becker, Maiwaldanu.

War I90 Pfg. per Flasche
8s5 bei 1I2 Flaschen(ohne Glas)

ſowie die drei Sorten
„Vino da VPasto“ der

Dentſch-Jtalieniſchen
WeinImvort Geſellſchaft

(Central- Verwaltung
l Fraukfurt am Main) ſind

angenehme leichte italieniſche Naturrothweine, welche als wohl
bekömmliches Tiſchgeträntk ganz beſonders zu empfehlen ſind, und
deren Qualität nach dem Ausſpruch competenter Weinkenner von
keinem der r BordeauxWeine in gleicher Preislage er
reicht wird. Durch königl. ital. Staatskontrolle wird für abſolute
Reinbeit garautirt. Zu per ſowie auch ausführliche Preis-
liſten ſämmtlicher Marken der Geſellſchaft durch die bekannten

Verkaufsſtellen. [14421
Den Empfehlungen der Frauen haben die ächten Apotheker

Richard Brandt's Schweizerpillen, welche in den Apotheken
à Schachtel I. erhältlich, unzweifelhaft einen großen Theil
ihres heutigen Erfolges zu verdanken, indem ihre angenehme,
ſichere, abſolut ſchmerzloſe Wirkung bei den Frauen alle anderen
Mittel verdräugt hat und heute allein bei Störungen in der
Verdauung (Verſtopfung), Herzklopfen Blutandrang, Kopf
ſchmerzen c. angewändt werdeu. Die auf jeder Schachtel auch
quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind: Silche, Moſchus-
garbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian. 14420in

Lanolin-Toiette-Crean-Lanolin

V o r z ü g l i ch zur Pflege der Haut.

V O r z ü g l i ch zur Reinholt d gen x wunder Haut

lt i t t, befondersVorzügliche lnZu haben in den meiſten Apotheken und Drogurrien.

———2

Amtliche Bekanntmachungen.
Der Herr Ober Präſident hat genehmigt daß von dem

Vorſtande zum Beſten der hieſigen Diaconiſſen- Anſtalt während
der Monate September, October und November d. J.
in den evangeliſchen Haushaltungen der Provinz Sachſen eine
Hauskollekte eingeſammelt werden darf. [14452

alle a. S., den 25. Auguſt 1891.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Geheime Regierungs RNath-
C. v. Krosigk.

Bekanntmachung.
Jn unſer Handelsregiſter iſt beute zufolge Verfügung von

bentigen Tage Folgendes eingetragen:
J. Jm Geſellſchaftsregiſter unter Nr. 43 bei der Firut.

„Adolph UVUhrbach“
Die Geſellſchaft hat ſich aufgelöſt.

II. Jm Firmenregiſter unter Nr. 271:
1. Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:

Kaufmann Otto UVhrvaeh zu Roßleben,
2. Ort der Niederlaſſung:

Roßleben.
3. Bezeichnung der Firma:

Otto Uhrbach.
Querfurt, den 22. Auguſt 1891.

Königliches Amtsgericht II.

Familien Nachrichten.

02 m m mAlwin Sachse, 7Gerichtsaſſeſſor bei der Königl. Staatsanwaltſchaft
am Landgericht zu Magdeburg, 5

Mary Sachse geb. de Wette
Vermählte.

Weimar, den 29. Auguſt 1891.

(1444

[14449
d

TodesAnzeige. eHeute ſtarb meine liebe Frau, unſere liebe ſorgſame
Mutter Auguste Damm, was wir hiermit tiefbetrübt
mit der Bitte um ſtille Theilnahme allen Freunden und S

Bekannten anzeigen. [14415Dölau, den 28. Auguſt 1891.
Steiger G. Damm nebſt Kindern.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.
Verantwo rüliche Redaktenre: Chefredakteur Wilhelm Anthony für

Politik Feuilleton und en übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten
Dr. W akther Gebensleben für Lokales. Provinzielles, Theater und
h uis Lehmann für den Handels Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich

Sprechſtu n den: Chefredakteur u .10 11, Redakteur Dr. Gebensleben
9- Uhr. Die Expedition (Inſeratenaünahme und Geſchäftsangelegenheiten

Iſt geöſfnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Shr Abends,

keit v
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Zweite Beilage zu 202 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage
Halle, Sonntag 30. Auguſt 1891.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

r

Hotel u. i Empfehlungen.
Aotel Kialt Uanhurg.

llalle a, S.
u des Lies u 3
IIötelersten Ranges.
13600 Achtelstetter.
Hötel zum Kronprinz.

I IIalle a. S. m
Nähe des Marktes-

Hotelwagen am Bahnhof.
Haus erſten Ranges.Bewährt ſeinen alten guten W in

jeder Beziehung 599uää. pranhn

Halle a. S.

Continental-Hotel Leistner.Haus J. Ranges am
perbunden mit elegantem Wienerund Wein-Reſtaurant. Sebeis würdig

keit von Halle. Elektriſche Beleuchtung.
Centralheizung. Franzöſiſche Vetten,uſgre 496. (11094

Beſitzer C. Leistner.
Central-lHötel.

EAalle a. S. Am Markt.
Direkte Pferdebahn- Verbindung

mit dem Bahnhofe.
Besehäſtsreivenden heost. einpfohlen.

Splide Preiſe.
43392 92)] W. Weber.
Hotel Stadt Dresden.
Am Central-Bahnhof Halle a. S.

Elektriſche und Pferdebahn nach allen
richtungen.

Logis ſchon von 1,50 an.
Bäder im Hauſe. Portieram Bahnhof.

Telephon Nr. 355.
Beſitzer,W. Stünkel,

lotel goldene Kugel

W Nächſt gelegenes Hotel J. Ranges
am Bahnhof, F. 11392

durch Neuerungen bedeutend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange,

Bierhalle

Hötel Deutscher Ilof
Malle a. S.

4 Minuten vom Bahnhof, am
11085]) Königsplatz.

Rob. Birke, Bes.,
früher langj. Reise-College,

0 JVictoria-Hötel,
Halle a. S., am Riebeckplatz,dem Bahnhof gegenüber.

Neu eingerichtetes Haus erſten Ranges.
Comfortable Betten; großes, elegant

eingerichtetes Reſtaurant Solide Preiſe.
Bäder im Hauſe. Portier am Bahnhof.
Beſitzer A. Freund sen.

n nRenelt's
Deutsches Sekt-Haus.

Aecltestes, renowmirt. Weinhaus
am hiesigen Platze.

Beſte Bezugsquelle für große
Oderkrebſe, Helgoländ. Hummer.

Täglich kriſche Rebhühner.
Große, gewählte Speiſenkarte.Diners und Sonpers nach
deutſchem, engl. u. franzöſiſchem
Geſchmack. Halte mich dem hoch-
wohllöbl. Officiercoxps während
der Manöver- Tage ganz
ergebenſt empfohlen. [13241
Zimmerf. Familienſtetsreſervirt.

Restaurant zum Prälaten“,
Leipzigerstr. 24 I.

Elegant eingerichtet. Elektriſche
Beleuchtung. Billard mit Stahl-
banden. Ausſchank des vorzüglichen
VFreybergbräu, ſowie des be
liebten Münchener MKind'l.

Reichhaltige Speiſekarte.
11788)] W. Lnuenroth,

Grüw's Wein-Restaurant,
IIalle a. S., Rathhausgaſſe 8.

Beſtrenommirtes Weinreſtaurant.
Alle Delicateſſen der Sgiſon. Diners
u. Soupers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglich frische Pfirsichbowle.

Jnhaber: W. PPörtael.
Hotel du Norcd.
Am Riebeckplatz, Leipzigerſtr. 55.

Haus erſten 9 anges, nächſt dem Bahn-
of, ſolid elegant ausgeſtattet. Elek-

triſche Beleuchtung. Eentral Warm
waſſerheizung. Schöner Garten mit
Col Colonnade. Karl Witte.

z Freybers- -Bräu,
Kl. Märkerstr., 9.den Uhligs Muſikwerkfabrik

Neues gediegen eingerichtetes u. de-
korixtes Bierhaus. part., I. u. 2. Stock.

S Billard im 1. Stock. Stets
S reichhaltige Speiſenkarte. Vor-

Jügl nes Bier. Mitlagstiſch
S v 3 Uhr. Carl Rrauns

re

F. Suhle'sWein und Bier-Reſtaurant.
Rebstock““Halle a. S. Beruburgerſtraße 30

Eleg. Localit. ſep. Zimmer auchſ. Vereine,
Gute Küche, civile Preiſe,

Weine v. beſtrenom. Häuſern,
Böhmiſch Bier aus Liebotſchan,

Spatenbräu von Gabriel Scdlmeyr.

eine

Reſtanrant, Café und Gartenlocal

Mars-la-Tour,
große Ulrichſtraße Nr. 11

Mittagstiſch v. 12 2 Uhr im Abonne
ment 1 Mark. Stets hyreiswerthe Spei ſekarte. W Vorzügl.
Biere: Croſtitzer Lagerbier, echt Münch.
Kindl, Böhmiſch Bier (Michelob). W.

Vaul Heinrich.

empfehle als Specialität:

Beſte waſſerdichte
Jagdbeschuhungen

[14373

jeder
Art.

R O b S t I e 0 evis-à-vis Neunhänuſer.

Getrennte
fachschulen

echnikum
HIiläburghausen.

Kon.

FTasohſnentechnſſer ete.

o Raugewerk Rannmeister ete
75 Mk. Vorunterr. freoſ. Rath Dir.

Brauerei Pappenheimer.
Tobias Gläser, Gräfenthal,Station Probſtzella der Bahyr.

[12315
Staatsbahn Probſtzella- München,

empfiehlt garantirt reines Hrport-Bier in Gebinden und FlaſcheNiederlage: J. Mühlnölzl, Heuriettenſtr. 11. ſo w.
Ausſchank: Starke's Garten vorm, Presslers Berg.

langjähriger Jnhaber der Dresdener

re

Hallbgber Bicyelo-Club.

Sonntag, d. 30. Ang., Nachmittags
r. Herbsbt-

VC

4 Preiſe im 8.Werthe von 125, 80, 40, 20 Mk. k.
P us e.

5. Niederrad- t 4000 Meter.
Werthe von 215 Mk.

Preise der Plätze:
Tribüne, bedeckt und nummerirt, rechter Theil (direkt am Ziel) 3

im Vorverkauf 2 Mk., Sperrſitz 1,50 Mk, Sattelplatz 2 Mk.,

265

3 Preiſe im

Velociped-Weitrennenauf der epe Rennbahn Merseburgerstr. 26a.

t Renn-Prograämm:
1. Corſo. 3 Runden. 6. Ganberbandsfahren für Hochräder. Offen für Mit2. Erſtfahren für Hoch- und Niederräder in 2 Läufen glieder des Gau No. 18. 3000 Meter. 3 Gauverbands

u. Entſcheidungslauf 2000 Mtr. 3 hre Ehrendiplome.
3. Großes DreiradHauptfahren. 3000 Meter. 3 Preiſe 7. Niederradfahren mit Vorgabe. 3000 Meter. 3 Preiſe

Lerthe von 215 Mk, im Werthe von 120 Mk.4. Hochrad-Hauptfahren. 5000 Meter. Hochradfahren net Souzabe, 3000 Meter. 3 Preiſe
im Werthe von 120 Mk.

9. n Tandem-Fahren mit Vorgabe.
2 Preiſe 60, 40 Mk. im Werthe von 100 Mk.

2000 Meter-

3 Mk., im R r Mk., linker Theil 2,50 Mk.,
la

Vorverkauf bei Herren: Auguſt Weddy, Leipz ijgerſtr. 23, Joh. Mitlacher, Poſtſtr. 10. Guſt zslig, unt. n
G. Hahn, Poſtſtr. 9, Fritz Veeck, Riebeckplatz, Steinbrecher n. Jasper, 85)

Das Rennen findet auch bei ungünstigem Wetter statt.

Ste platz 50 Pfg.

Markt.

Saalschlosshrauerei Giebichepstein.

Sonntag., den 30. August
Iwei grosce Alonsgtre- Concerte,

ausgeführt von den Kapellen der 15. Inf.-Brig., Int.-Reg. 36 u. I.
8s0 Musiker. WJm Nachmittags- Concerte kommen ſämmtliche Piecen „zur Aufführung,

welche beim großen Zapfenſtreich am 14. September vor Sr. Majeſtät dem
Kaiſer geſpielt werden. Jm Abend- Concert gelangt u. A. zur Aufführung
„Deutſchlands Erinnerungen an die Jahre 70 u. 71“, großes Potpourri v. Saro,
ünter Hinzuziehung eines Tambourcorbs und einer Comp. Soldaten. [14448

Anfang Nachmittags 3 Uhr. Abends 7 Uhr.
Entrée 40 Pfg.

Schoke. Wiegert.
Weinstuben Vater Rhein

Täglich friſche
firſichbowle,2Große Oder Krebſe, wo

Diners und Houpers on 1,50 W an
und hält ſeine neu renovirten Zimmer für Familien beſtens empfohlen

geöffnet bis Abends 12 Uhr. [13425

Fs ben
Sedanfeier

der vereinigten communalen Vereine.
Mittwoch, d. 2. Sept. n Freybergs Garten

Anfang Nachmittags 4 Uhr.Concert, patriotiſche W Kinderſpiele, Anfzüge, Fenerwerk,
gefellige Unterhaltungen und Ball.

Stocklaternen ſind im Feſtlokale zu haben.
Einlaßkarten für Erwachſene à 20 Pfg. (Kinder frei in Begleitung der

Erwachſenen) ſind an der Kaſſe und im Vorverkauf zu haben bei den Herren:
Wagenfabrikant Rauſch, Martinsgaſſe; Klempnermeiſter Schulze, Landwehr-
Aale Buchhändler Puppendick, Ranniſcheſtraße; in d. Cigarrenhandluugen vonKitzing, Schmeerſtraße; Steinbrecher u. Jasper, Markt und Gexäiſtſtraße; in
den Möterigiwagrenhaudlungen von Beyer, Herrenſtraße, Wetzel, alter Markt
Wächter, Leipzigerſtraße, Preißer, Karlſtraße, Becker, Schulgaſſe, Weber,
vor dem Steinthor; in den Papierhandlungen von Kreßmann, Sopbienſtraße,
Gundlach, Breiteſtraße; Lederhandlung von Hentze, Nicolaiſtraße; Bäcker-
meiſter gr. Steinſtraße; Schneidermeiſter Boge, Theaterbörſe.

Zu dieſer Feier werden unſre Vereinsmitglieder hiermit freundüichn ein

geladen. [14338]Der Festausschuss der vereinigten communnlen Vereine

Am Sedantage
werden die Geschäftslokale der unterzeichneten Bankfirmen

von Mittags 12 Uhr ab geschlossen sein.
D. H. Apelt Sohn. Herm. Arnhold Co. Bank-Comman-dit-Ges. Julius Beeker. Frenkel G Poetseh, Ernst

Hanassengier. Enallescher Bankverein von Kulisch,
Kaempf e Co. H. F. Lehmann. Bernh. Lindner. Spar- u.

Vorschussbank. Reinholä SsSteckner. [14430
h

Die hohen Mehl- und Honigpreiſe, verbunden mit der
allgemeinen Steigerung der Geſchäftsunkoſten, veranlaſſen uns,
vom 1. Sebtember d. Js. an die Honigkuchenfabrikate
ohne Rabatt nach Nettopreiſen zu verkaufen. [13974

Fr. Bangemann. Carl Booch. Fr. Bock. Karl
Danneberg. Fr. David Söhne. h. Eder. Herm.
Engler. Albert Hampe. Fr. KHieling. Jul. Otto
Kopf. A. Krantz Nachf. W. Kohlig. Paul Linke.
Bernh. Most. Martin Müller. Hermann PFfautseh.
Richard Poser. Otto Peter. V. W. Roithnick.
H. Schliageck. Carl Tornow. B. Wilhelm. Fr. Wernicke.

Hintze.

Theater Kaiver-Sale,
Sonntag, den 30. Auguſt

Abſchieds- Benefiz des Herrn
Leon Resemann.Die relegirten Studenten

Luſtſpiel in 4 Akten von Benedix-
Reinhold Leon-Reſemann,

als letzte Gaſtrolle.
Unwiderruflich letztes Gaſtſpiel

Montag, den 31. Auguſt
keine Vorſtellung.

Dienſtag, den 1. Sept. Erſtes Gaſtſpiel
des Herrn William Büller.

Nötoel Tulpe.
Kaiser m Panorama.

Dieſe Woche die [14454Bayriſchen Königsſchlö er.

Back Wittehkind.
Sonntag, den 30. Anguſt:

Früh und Nachmittag
Grosses Concert

Anf. früh 62 Uhr. Entree 15
Nchm. 3 3014458 W. Male.

Kaufm. Verein.
Montag, d. 31. Aug.,

Abends 8 Uhr,
in „F reybergs

Garten“
Grosses Extra-
Honstre- Concert
vom Muſikcorps des

Reg. Nr. 36 und demMagdeb. Füſ.Muſikcorvs des Thür. Jnf.-Reg. Nr. 71.

Eintritt p. Perſon 30

2B D.4/9. G I. J. Br.
C v vGärtner- Verein

von Halle u. Umgebung.
Sonnabend Abend S Uhr

W Verſammlung
Tagesordnung:

Exkurſions- An elegenheit.14440] n. Meine e
WV'on der Beine

Ziiek.Professor Dr. P. Krause,

Länst). Zähne, Plomb,

Reparat. etc.
i 0Julius Sachse,

Gr. Ulrichſtraße 26 II.

[13975

Hillige Weine.
„Kleiner Moſel à 70 Pfa.

bei 12 Fl. 65 Pfg. bei 25 Fl. 60. Pfgde Zeltinger Moſel à 70 Pig.
ei 12 Fl. 65 Pfg., bei 25 Fl. 60 Pfa,Dürkheimer à 80 Pfg

bei 12 Fl. 75 Pfg., bei 25 Fl. ſo Pfg
empfiehlt [14367]

Otto Thieme, Geiſiſtrage
Nr. 13.
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von don ersten Anfangsgründen bis zur Vollendung nach den wenn

Ein großer Poſten emaillirtes KochGeſchirr

Julius Gattelzigerſtr. 83.er zig Le ipz. Thurm früher A. KerteFernspr. 482.

mit kleinen Giaſur Fehlern

im Einzelnen und auch in größeren Poſten.

Gr. Ulrichſtr
(13689) VFernspr. 482. S. Haus V- d.

NHaſſescher Bankverein von
Kulisch, Kaempf Co.

M. 7.,200.000 Aotienkapital.
v 1.,355,000 Reserven.

Wir erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir neben der Verwaltung
von Werthpapieren, ſogenannter offener Depöts, auch die

Aufbewahrung geſchloſſener Werthſtücke,
enthaltend Eſffecten, DBokumente, Pretiosen ete.

äbernehmen, zu deren Unterbringung in unſerm Treſor geeignete Räume vorhanden ſind.

Proſpekte bitten wir an unſrer Kaſſe in Empfang zu nehmen.

Haſlescher Bank-Verein von Kulisch, Kaempf Co.
(12410

Velllacher Puboden- Platten

V teRo ren nUhinſichtlich Qualität, Ausführung n. Farben ohne Gleichen, e

a Mettlacher glasirte Wanchplatten,
empfehlen

Ed. Lincke Ströfer.
[13462

Halle a/S. Halle aS.
Heilanſtalt für Hautkranke

und m g i leichtere Kranke
S aller Art, welche ſorgſame ärztlichet es bei friſcher Luft bedürfen.
n 3 Villen im Parke. Mäßige
Preiſe. Ausführl. Proſpekte frei.

Leipzig-Lindenan, Bernhardſtraße.

Dr. mecdl. Ihle.
Sämmtliche

Gummi- Artikel
S J. Kaunutorowiez, Berlin W. 28.

Fahrnnkerricht
für alle Sorten Zweiräder zu

S jjeder Tageszeit, leicht u. gefahr
e J los, v für Damen.c all. Fabrräder:Dopot

12/13. Martinsgafſe 12/13.S Arkonaplat z. [13402Radfahrer Tricot-Anzüge, Fahrrad-Satteldeeken, r reiste grais v
J Radfahrer Mützen, Pahrrad-Clocken u. -Pfeifen, ummi- Artikel

W Radfahrer-Schuhe, Fahrrad-Signalhörner, ſämmtl. Pariſer Spezial.Radfahrer -Ktrümpfe, Fahrrad-Peitschen, für Herren und Damen (Neu
Radfahrer Gürtel, Fahrrad-Laternen für Oel und I heit Ausführl. iluftr. Preis-

e liſte in verſchl. Couv. ohneRadfahrer Wettermwäntel, Kerzen, Firma gegen 20 Pf. B. Kröning.
Magdeburg. 14239

Haukkrankheiken,
Stricturen Harnbigſen- Rervenleiden,

J bgtä de behandelt gründlich
Dr. Fodor, Berlin, Leipzigerſtr. 96.

Auswärtige brieflich reell.

Pür Kapitalisten
W Preisliſten poſt- und koſtenfrei. W vor von [13411

Apothekendurch F. Garow, Augustastr. 134 II

Glacé- Handschuhe
für Herren mit 2 Drückknopf, (un-zerreißbar) für Mk. 1,50. t13 980

Ricks.,Gr. Ulrichſtr. 34, Ecked. alt. Vromenade

Apotheker Benemann's
Neſtitutions-Fluid

iſt gegen Verrenkungen. Sehnenlahm
heiten c. bei Pferden, Rindvieh u. ſ. w.

Kadfahrer-Unterkleider, Pahrrad-Cepüäckhalter,
Radfahrer-Touristenhemden, Fahrrad Gepäektasehen ete.

Alle Zubehör- n. Erſatztheile zu Fabrikpreiſen.
nur beſte deutſche u. engliſche Fabrikate, inRover, 20 verſchiedenen Modellen von 75 Mk. an,

I Kinderſahrräder, hohe Zweiräder, Dreiräder in r
Auswahl, billigſt, unter Garantie. 13410

Aelteste und leistungsfähigste
Special fabrik für

industrie und feld-Eisenbahnen,
normal- und schmafspurig, ganze Anſfagen und Einzeliheile.

S (Spocialita seit 1863.)

s E das vorzüglichſte Mittel. Dieſer Reſti-7 S s2 tutions. Fluid hat Anerkennung und2 2 Nachbeſtellung von Sr. Königl. Hoheitz S Prinz Carl und von Sr. Exeellenz Ge-223 s sS[ neral-Feldmarschall Graf v. Wrangel828 3 S halten à Fl. 1 M. 50 Pf. im w.2838 2 z Depot von959 Q. e Albin Hentze, Schmeerstr. 9
iu Löbejün bei Fr. BRudloff,
in Delitzsch bei Reinh. Müller.

Chin.
Haarfärbemittel,

färbt ſofort echt in blond,ſof r z e ſchwar,,
Enthaarungsmittel,

à Fl. 2,50 Mk.

Geleise, Schienen, Schwellen, Weichen, Schiebebühnen, Drehscheiben, Geleise
wagen, Radsätze, Räder, stählerne Karrdielen, eiserne Schiebekarren.

Aufzug- u. Bremsberg-Bahnen.
Nur unbedingt preis würdige Fabrikate aus bestem Matoerial,

von anerkannt vorzüglicher Ausführung und

G erreichbar höchstem wirklichen Gebrauchswerthe.

Otto Neitsch, Halle (Saale). Borghonu S 00

m Albin Hentze, Schmeerſtr. 39.Musikschule
v. M. Ka hleſs, Bernburgerstr. 30 Leipzigerstr. 99, I. Adihenungen für

Klnvler, Gesang, Violine Maschinentechnik u. Handelswissen-ſchaften Programme Kostonfrei. d

S Dir. Dr. Holzapfol.ler Leipziger und Berliner Konservaforien,
Anmeldupgen von 3--5 Uhr erbeten.

S jeder Tempergty. zu verzapfen, wie es dem Wunſche eines

S und bei Herrn Gustav Vröde, Gaſthofsbeſitzer in Delitzſch.
l Anlagen ſind in der Fertigſtellung

Julius ſeyer,
Vhrmacher.

Halle a. S., Ecke vom Marktund Brüderſtratze 18--20,

bringt ſein reichhaltiges

Uhrenlager
in empfehlende Erinnerung-

Durch perſönliche Baareintkäufe
in den erſten Fabriken der

Schweiz bin ich in der Lage,e ren Mlneiteſe W tS uhbren zu billigen Preiſen u
S geben. [14426Nenheit!S Damennhren in Perl

S muttergehäuſen.
Billige Preiſe. Reelle GarantieWMichtig! Für Wirth u. Reſtaurateure! Wichtig!

Deutsches Reichspatent Wo. 57087.
Vorrichtung zum Ausſchank des Bieres in jedem be liebigen Wärmegrad

erztlich empfohlen!
An jedem Bierapparat anzubringeneAusschank des Bieres in Verschiedener Teomperatur

aus einem Fasse durch nur einen Ilahn.
Jufolge dieſer Vorrichlung iſt das Vier Sommer und Winter in

eden entſpricht
und für den Magen am zuträgliehsten iſt.Jm Betriebe im: Gasthof u. Restaurant gold. Arm

zötel Stadt Rom, Restaurant Altenburger Hor,
ere

Zu beziehen durchBe O e Kchwetgehkestrassd

Villigſte Preiſe. Mehrjährige Garantie-
C. Hübenthal, Büchſenmacher,

Halle a. S., Rathhausgaſſe 11,einpfiehlt ſein rei hrages Lager von nur vortrefflich eit

geſchoſſenen Jagdgewehren aller Syſteme, ſowie

un Teſchings, Revolver,Piſtolen Terzerole e.Patroßen u. h zu fämmtlich beſtehenden
Waffen. Prima Jagdpulver (Hirſchmarke).

PatentSchrot und Poſten in allen Nummern,
Jandutenſilien in großer Auswahl.

Umänd errungen wie Reparaturen wie bekannt ſolid und preiswürdig.
Alte Waffen nehme in Zahlung an. Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer

PVamöilien-Versorgung.
Reichs, Staats und Communal 2c. Beamte, Geiſtliche, Lehrer, Rechtsanwälte und Aerzte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Jnſtituten dauernd th

Privat Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen ſorgen wollen werden auf

Preussischen Beamten- Verein
Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer,Lebens-, Kapital, Leibrenten und Begräbnißgeld- Verſicherungs Anſtalt

aufmerkſam gemacht.

Infolge der eigenartigen Organiſation (keine bezahlten Age r find diePrämien beim Verein billiger, als bei allen anderen Anſtalten. Hie achen
deſſelben geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern ne zuge

ſandt von derDirektion des Preußiſchen Beamten Vereins in Heer

hSDies Wopresocleine.
SCoke, Steinkonlen; 9er c.Böhmisehe Salonkohlen Marken J

a eOinsste Freise.- Prompte, sordsame Beclenund Garantie für derte Maass und 8wi,

L. Schönlicht,
Halle a.

mptiehlt sich zuEffecten- Geschäſten im Capital Aulagen.

Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse
Anfangs- und Sehluss-Course.

Depositen-Annahme. Check- Verkehr.
Möhbeltransporte

Und lagerung
werdenbestens ausgeführt

V. Naase, Halle S.,

Bankgeschäft,

Bahnhofstrasso 15.

Atgues c gehen
[13968

4

jedoch ſehr haltbar im Gebranuch, ſehr billig zu verkaufen ſt

Die Er
ſpäteſte

bewirkt

W
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I.

Rübenheber für 1 und 2 Reihen,
Kartoffel-Ausnehme- Maſchinen

(Kartoffelgraber),
Combinirte Rüben- n. Kartoffelheber,

viele Tanſende im Betriebe, empfehlen in neueſter Conſtruction und voll
kommenſter Ausführung,F. Zimmermann (0.,

Fabrik landw. Hasehinep, Halle aſS.

Junker Ruh-öfen
Permanentbrenner mit Mica-Fenstern und

Wärme-Cireulation, e
auf's Feinste regulirbar, n

ein ganz Vorzügliches Fabrikat,
in den verschiedensten Grössen, Formen u. Aus-

stattungen bei

Junker Kuh,Fisengiesserei in Karlsruhe, Baden.
Grosse Kohlenersparniss. Enfache und

sichere Regulirung. Sichtbares und desshalb
mühelos zu überwachendes Feuer. Fuss-
bodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein
Erglühen äusserer Theile möglich. Starke
Wasserverdunstung, daher feuchte und ge-

n sunde Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit.
Veber 40, O00 Stück im Gebrauch

Preisliston und Zeugnisse gratis und franeo.

Alleinverkauf für Halle und Vmgebung:
Christian Glaser, Halle a/S.

gr. Kinusstr. Nr. 24.

Königlich Preussische Lotierie.
Die Erneuernung der Looſe zur zweiten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts
ſpäteſtens bis

Freitag, den 4. September er. Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß, bringen wir hiermit in Erinnerung.

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer.

c

W

[14423

[14429

Frevkol. errmann. Lehmanv,
Glasmalerei-, Kuuſtglaſerei-, Hlasätzerei-

und Handbläüſerei Inſtitut

on A. Otto G OOo.,
Halle a. S., Martinsgaſſe 26,

empfehlen ſich zur Anfertigung aller in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten.
Specialität in Glasmalerej.

Gemalte Fenſter für Kirchen und Profanbanten.
Skizzen und Koſtenanſchläge auf Verlangen.

Zur Sedanfeier Zu Kinderfeſten!
Zu Schulfeſten! u Gartenfeſten!
zupfehle den Herren Cehrern und Vereinsvorſländen nützliche u. billige
Perlooſungsgegenſtände, Gewinne, (giekreges Sterne,
1443) Armbrüſte, Vereins und Militärabzeichen;

Billigſte d und größte Auswahl!
Albin Ilentze, Ilalle a. S., 39. Schmeerstr. 39.
ne

r J ò m è ajjßaldleanſoeſacòdſjj olòl'pra
Wildhagen'sche

Frauen Jnduſtrie- und Kunſtgew.-Schule,
Haudarbeit-LehrerinnenSeminar, Töchter-Penſionat.

Halle a. S., Heinrichſtraße 1. [13840
Unterrichtsfächer in Kurſen für Handnähen, Kunſthandarbeiten,

Muſterzeichnen, aſchinennähen, Wäſchezuſchneiden, Schneidern,
Putzmachen, Buchführnug. Auf Wunſch werden Privatzirkel ein
erichtet. Deutſche Litteratur und fremde Sprachen. Koch und
aushaltungskurſe nur für Penſionärinnen- Unterricht im künſt-

leriſchen und kunſtgewerblichen Zeichnen. Malen von Blumen,
Stillleben, Portrait und Landſchaft, Oel und Aquarellmalen uſw.

Nähere Auskunft, Proſpecte und Meldungen bei der
Vorſteherin Frau Elise Gehrts-Wilähagen.

[13850

Conservativer Verein für Halle a. J.

und den Saalkreis.
Zur Vorfeier der Schlacht von Sedan

Dienstag, den 1. Septbr. a. c. von Abends 7 Uhr an
im „Händelparlkz““, Nkolaistr. 4

„Familienabend“
mit patriotiſchem Concert und Geſang. Anſprachen werden halten: Herr

aſtor Werner-Hohenthurm: „Deutſchthum u. Königsthum'“. Herr Gym-
naſiallehrer Dr. Crampe: „Feſtrede'. Eintrittskarten à Stück 15 ſind
nur am Eingang des Feſtlokales. Nikolaiſtr. 4, zu haben. [14463

Getrocknete Rübenschnitzel
in Wagknladungen von 109--200 Ctr. offerirt billigſt franco allen Stationen

on W i elm Thormever Cöthen (Auhalt).

Halle a/S., Poſtſtraße 9/10.ſo. Schwarzzenberger.

bringt der Vereinsbote.

Streug reelle Bedienung.
Durchaus ſoude 5 e.

0

Gr. Märkerſtraße 5.

in allen Holzarten.

Größtes Lager von Hophas und
in allen Façons Mit Rößhaar-Polſter.

Jch mache noch ganz beſonders auf meinen
werthe Kundſchaft und ein geehrtes Publikum aufmerkſam-
reſervirt ſtehen bleiben.

Pinriges Special-Geschäft für Plüsch-, Sammet- und
Seiden-Waaren.

Empfiehlt ſein großes Lager von ſelbſtgefertigten Möbeln und Polſterwaaren

Complett aufgeſtellte Zimmereinrichtungen zur bequemen Ueberſicht.

S VII a V eineGekaufte Sachen können ganz
[14465

Größte Answahl.
BRilligste Bezugsquelle.

abatt für Baarzahlung.

Möbelfabrik und Magazin
G. Schaibie, Halle a. S.,

[14
e mont

2236 n

Matratzen

„231äv suvh

2 'auaa3 a a

S

25 Ig. Neutr al- Seife 25 Ig.

iſt die beſte und billigſte Toilette-Seife für den täglichen Gebrauch und
beſonders geeignet für Kinder und Perſonen mit empfindlicher Haut.

Nur ächt
wenn jedes Stück meinen Namen trägt.

auul Dvers, Apotheker,
Spegial-Geschäft für Parfümerien u. Toilette-Seifen,50 Grosse Ulrichstrasse 50. [14425

u

Jnſtrumenten-Haiten
für Klaviere, Geigen, Zithern, Guitarren, Bass,
Trommeln, deutsche und echt rönische Vavrikate,ſowie alle Sorten Maschinen- u. DBrehbanksaiten ſtets friſch

3

en Gustav Onng, üntere Leipzigerſtr. e
h

Gas-CokKe.
Ab Anſtalt 90 das hl. Frei Gelaß 1 -4 05 das hl, jedoch nur

bei Abnahme von mindeſtens 14 hl. [136Die Verwaltung
der Gas- und Wasserwerke.

Kaufmännischer Verein
Fortbildungsſchule.

Beginn des Unterrichts Montag, den 31. Auguſt.
Nachmittag 2 Ubr: Doppelte Buchführung-
Nachmittag 3 Uhr: Bnglische Sprache (Fortgeſchrittue).

Dienstag, den 1. September:
an 2 Uhr: Stenographie (Lehrlinge).

mittag 3 Uhr: Französisehn und Kugliseh (Anfänger).
vMittwoch, den 2. September:

Nachmittag 2 Uhr: Sehnellschönschreiben, Kaufmnännisehes
z echnen (Schlußkurſus).

Abends 8 Uhr: Italienisch, Spanisoh, Abends 8 Uhr: Turnen.
Nachmittag 4 Uhr: Französiseh (Fortgeſchrittne).
Abends 8 Uhr: Französiseh (Sprachelub).

Donnerstag, den 3. September:
Nachmittag 4 Uhr: Kaufmännisches Rechnen (Fortgeſchrittne).
Nachmittag 5 Uhr: Kaufmännisches Rechnen (Anfänger).
Abends 8 Uhr: Stenographie Engliseh (Sprachelub).

Freitag, den 4. September:;
2 Uhr: Deutsche Sprache. (14469hr: Stenographie (Fortgeſchrittne), Handelsgeographie.

Pr. B. V.Wir z Mitglieder, welche unter den ſeitherigen Bedingungen
Eintrittskarten für den Beſuch des Stadttheaters auf die erſte Hälfte der
im nächſten Monate beginnenden Spielzeit 1891/92 wünſchen, ihren Bedarf
an I. Rang Balkon, Parket, II. Rang Vorderreihe und II. Rang Hinterreihe

(die anderen Plätze ſind ausgeſchloſſen) ſofern ſie einem der Herren Ver-
trauensmänner zugetheilt ſind, bei dieſem, andernfalls nur schriftlich
mit Wohnungsangabe bei dem Vorstande, Friäedrichstr. 13
bis zum 7. September Js. gefälligſt a S Die beſtellten Karten über

Näheres über rü
erfragen.

Auguſt 1891.

L

r
Abends 8

ſtändige weisse Karten beim Vor
ſtande gefälligſt er

alle a. den
Der Vorſtand.

Echten Trauben Eſſig
aus der Fabrik F. A. Ermiſch,

Naumburg (Saale),
welcher garantirt 100 Wein enthält und durch rein natürliche Gährung erzeugt
iſt, auch dem beſten rheiniſchen Weineſſig an Güte nicht nachſteht, und ſich vor
e ſe zum Einmachen der Früchte eignet, halten am Lager in Halle a. S.

e Herren:
W. Assmann, Martin Börl, Gast. Friedrieh, Johannes Güttich, Chr.

Grünewaid, Oari Haber, Friedr. Höfer, J. H. Keil Nachtolger, Joh. Kraatz,
J. H. Kaufmann, Bernh. Leilach, Franz Niedhold, G. Osswaià, Alb. Schaaf,
Joh. Schüller, Alb. Schmidt, Fr. Schumann, Alb. Schülbe, Franz Stein,
A. Trautwein, A. C. Werner; in Nietleben Herr Albert Hilbrecht; in
Cröllwitz: Herr Paul Creutzmann; in Giebichenstein: die Herren Ed. Beyer
u. Sohn, Carl Schmidt, Fr. Süsse, H. F. Streubel; in Trotha: Herr P. B.
Büchner in Gröbers Herr Gust. Lischke; in Osmünde: Herr Bernh. Koltsch;
in Brehna Herr L. Mogk in Roitsch: die Herren F. B. Büchner Ad. Troch.

Eine größere Brauerei ſucht größere
Poſten Gerſte.

We F.

g?volesr Apparate g

e photograph. Utenſilien,

Trockenplatten,
Ariſtopapier, Chemikalien,

fertige Löſungen (Eutwickler
Tonſixirbar 2c.) hält ſtets vor

räthig bei billigen Preiſen

GoorgZoising,
Große Ulrichſtraße 62,Ecke große Steinſtraße- g

e

Tgeine Wanzen mehr!
Apotheker Benemanmn's

„Koryfon“vertilgt ſofort radical alle Wanzet
84 und deren Brut ſowie alles Ungr

ziefer (à Fl. 50 Pfg.); nur echt bei

Albin Hentze, 39, e 30

r c So tucharck
C. LöStICHES CACAO- P

El
Goldene Medaille

Weltausſtellung
Paris 1889.

frischeingetroffen:
Vräsch geschoss. Reh-

g wild,FPrima Günse, Enten und
Hähnchen,

Reiſe Ananns, Pfirsſche,
VWVetzmelonen,
Süsse Weintranben,
Oporto-ZAwiebeln zum

Füllen,Neues Magdeburger
Sauerkraut,g. Vene HKronenhummer,

4 Oelsardinen, Neunnugen,
Delibntess-Heringe,Appetit-siid, Matjes-

0 heringe,Gr. geräuch. Elbanle,
Kieler Bücklinge,
speckflundern,
Starken Aal in Gelée,
Beht. HamburgerRauceh-

KHeiseh,9 TWaägl. frisch gek. Zunge,
Kalbsbraten, Roastbeef.
VFeinseten rohen und gel.

Sehinken, wie alle fei-
0 neren Wurstwanren,

Behte Frankfurter und
Vrnaustädter Siede-
würstchen, 3Westfäl. und MoabiterPumpernieckel, d

F. süsse Sohweizer
Sahnenbutter,Pa. Roquefort-, Chester-, 8

Camembert-, Neufeha-
teller-, eecht. Einmmen-
thaler-, Gouda- und
Rdamer Käse,Neue feinste Gemüse- s
Conserven ewpfiehlt

Julius Bethsge,
Leipaigerstrasse 2.

Berliner Kachelöfen
Kochmaſchinen c.,

Offerten sub. W. e. N. poſtlagernd Glauehau- [14446
Umſetz n Reparaturen eA. Ware chererſtr.9
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füge.
(Normalſyſtem)

anerkannt beſte Konſtruktion,
änd wieder ab Lager lieferbar.

Fabrikpreiſe Nr. 3 Mk. 76
von 10 Vereins- Rabatt.

Nr. 2 Mk. 82 unter Vergütung

Central-Ankaufsstelle
für Iandw. Maschinen und Geräthe des Landw,

Central- Vereins der Provinz Sachsen etc.
i. V. W. Schmidt. [14457

Halle a. S., Merſeburgerſtraße 13.
Wir empfingen

244 heute wieder
G einen friſchen

Transport

S. Gro
Halle a. S.

Pripna

bolgischor

Spalpförä
S und verkanfen dieſel-

S ſehr ſoliden Preiſen.
JSohn,

Töpferplan 4.

2

[14427
Mittwoch, den 2. September erhalten

wir wieder in großer Auswahl
Ardenner und Däpischo

14447

Die Ausführung von ErdarbeitenVerdingungO S e n ſowievon Arbeiten und Lieferungen zur Umänderung von n (hauptſäch
lich Maurer- und Zimmerarbeiten) auf den Schießſtänden in der
ſoll am

Hlauer Haide,
[14444

Sonnabend den 5. September er. Vorm. 9 Uhr
öffentlich verdungen werden.

Angebote Lortofrei, verſiegelt und mit kennzeichnender Aufſchrift verſehen,
bis zur angegebenen Zeit an die Adreſſe des Unterzeichneten, GarniſonBau

ureau Blumenſtraße No. 16 einzuſenden. Daſelbſt liegen die r
lagen zur Einſicht cus und können gegen Erſtattung der Schreibge
1,60 Mk. von dort bezogen werden.

Halle a. S., 29. Auguſt 1891.

ühren von

Der Garniſonbaubeamte.
Schneider, Baurath.

famsterpatronen,
J. B. Strässner, Bernburgerſtraße.

ſicherſtes Radicalmittel zum Vertilgen der
Hamſter im Ban, empfehlen

Helmbold Co. Leipzigerſtraße.
II. Schindler, Uhrmacher,

Kleine Ulrichſtraße 33.
Empfehle mein gut ſorkirtes

Lager in Wand- u. Taschenuhren.

Regulator v. 15
an mit Scblagwerk,
14 Tage gehend, mit
feinem Gehänſe, zu

22 goldene
YHerren-Remontoir

von 50 an,Savonett Doppel-
fapſel 80

t

e

wldene Damen-Remontoir von 27
Chlinderuhren in Silber und

Neuſilber von 10 [14461
Für gutes Gehen leiſte Garantie.

Reparaturen werdem billigſt ausgeführt.

ler-Kpotheke, Geiſtſtr.

I. Dunkel.Echt dalmat. Jnſektenpulver,
dazu Spritzen. [143

Mittel gegen Motten.

Manuſcripte in Reinſchrift, ferner
Kaufmänniſche ſchriftliche Arbeiten
fertigt Sechärf. Steinweg 52.

81

(Fabrik gegründet 1835).

Dieſe Wichſe ohne Vitriol gibt
leicht einen tiefſchwarzen Glanz,

erhältdas eder dauerhaft.
[13722

Depot bei Herren
Gebrüder Hermann, Leder

handlung, Halle a/S.

Stern'sohes
Conservatorium

cler Musik
in Berlin S W., Wilholmstrasse 20,

gegründet 1850.
Directorin: Jenny Meyer-

Artistischer Beirath: Prof. Robert
Raäccke, Professor Friedrich

Gernsheim.
Neuer Cursus: 8. October,

Aufnahme-Prüfung: 6. October,
Morgens 9 Uhr.

a. Conservatorium: Ausbildung
in allen Füchern der Musik. b. Opern-
schule: Vollstäündige Ausbildung
zur Bühne. c. Seminar. Specielle
Ausbildung von Gesang- und Clavier-
lehrern und Lehbrerinnen. d. Chor-
schule, e. Vorlesungen Haupt-
lehrer: Jenny Meyer (Gesang),
Rob. Radecke, Gernsheim
(Composition, Direction, Orgel, Chor-
gesang). BRussler (Theorie). Prof.

Ehrlich, Gernskeim,Papendieck, Dreyschock, v. d.
Sandt. (Olavier). Florian Tajie,
badischer Kammer-Virtuose, Mxner,
Müller, Königl. Kam. Mus. (Violine).
Louis Lübeck, Königl. Kammer-
Virtuose (Cello). Programme gratis
durch Unterzeichnete.

Jenny Meyer.
Sprechstunde 8--9, 23 Uhr.

Adler Apotheke,
Geiststrasse 17, H. DunKel.
Migränueſtifte, Nervenkryſtalle,Kindermehle, Neſtle's, Kufeke 8.
Leberthran, beſte Marke, Fenchel-

honig, Himbeerſaft. (14419

5.000 Mamm
verlangt, um im Reſtaurant Feld
ſchlößzchen, Kuhgaſſe 8 für 50 Pig.

Mittag zu speisen [14459
Eine Dame beſſ. Standes wünſcht

v. feinem älteren vermög. Herrn ein
Darlehn gegen Sicherheit bei mäß.
Zinſen. ff. genaner Adreſſe poſtl.
Halle A 760.

verkaufe ich folgende bereits zu Ritter-
gut Emersleben als beſonders ertrag-
reich bewährte und durch alljäyrliche
Auswahl typiſcher Aehren ſortgeſeht
verbeſſerteWintergetreide-Spielarten.
Weizen Heine's Squarehbead, 1000Kgq

Bordeaux, z.295.
Mains Standup, 100 Kg.
Mold's red prolific, )z. 33
Bordier: 1000 Kg. zu 325

100 Kg. zu 36
Rivett's bearded: 1090 Kg.

z. 290 100 Kg. z. 32
Noggen: Heine“s Zeelünder: 1000 Kg.

z. 295 100 Kg. z. 33
Der Verſandt geſchieht im beſten, be-

ſonders zu berechnenden Drellſäcken
gegen Nachnahme. [13679

Kloſtergut Hadmersleben,
Bahn-, Poſt u. TelegraphHadmersleben.

Heine
Bad Neu-Ragoczi,

Halle a/S.
Für chr. Krankheiten, namentlich

der Athmungs-Organe bin ich jeden
Mittwoch v. 10--11 Uhr im Wettiner
Hof zu Halle zu ſprechen.
Beſtellungen guf den Heilbrunnen des
Bades als inhaltreiches diät. Getränk
dorthin zu richten. (14418)Dr. Steinbrück.

Carl Koch, Herrenſtraße 1
und die bekannten Verkaufsſtellen.

Bekanntmachung.
Die Bahnhofswirthſchaft zu Plaue
in Thür. nebſt der dazu gehörigen
im Empfangsgebäude belegenen Wohn-
nung ſoll zum 1. Oktober d. Js. im
Verdingungswege anderweit verpachtet
werden. Die Pachtgebote, woelchen
Zeugniſſe über die Befähigung der
Bewerber beizufügen ſind, müſſen
unter Anſchluß der unterſchriftlich an
erkannten Bedingungen verſiegelt und
mit der Aufſchrift: „Augebot au
Pachtung der Bahnhofswirthſchaſt
zu Plaue“ verſehen bis zu dem au
Sonnabend, den 12. September d. Js.
Vormittags 11 Uhr im Betriebsamts-
gebäude Garteuſtraße 1 hier anbe-
raumten Eröffnungstermine an uns
eingereicht werden. Die Pachtbeding-
nungen ſind gegen vortofreie Einſend-
ung des Betrages von 25 45 von uns
zu beziehen. [14395Er furt, den 25. Auguſt 1891.
Königliches Eiſenbahn-Betriebsamt.

Bekanntmachung.
Eine Polizei-Commiſſarſtelle iſt zum

1. Oktober cr. bei uns entweder mit

55. nehm. reſp. einzuheirath.[14455

Zur Saat

Das größte reine Roggenbrod liefert G

fWirthſchaft

fauf Domaine Rottleberode a H.

Hausverkauf.
Ein hier Nähe des Friedrichs-

platzes belegenes, für eine Familie
eingerichtetes herrſch. Wohnhaus
mit Vorgarten iſt durch mich zu
verkaufen. [14145Otto Knoche, Rathhausg 18, II.

7 a Sprkt Wgute Hypothek, gefällige Offerte bitteich, in der Erbedilion der Halliſchen

Ztg. unter Z. 14400 niederzulegen.
Unterhändler verbeten- [14400
15 „000 Mark ſicheren

Hypothek zu
4 s auf ein Grundſtück ſofort
oder 1. Oktober zu leihen geſucht.
Gefl. Off. bef. unter M. L. 4087
J. Barck Co. Halle a. S,

450.,000 MK.
Institutsfondssollen von 3 Zins an, auch in

Posten getheilt, auf Ackersicherheit
ausgeliehen werden. Baldige0Off. erbittet

Halberstadt. B. J. Baer.
12 IPingetragenen Poioter,

im zweiten Felde, hochfeine Naſe,
ſichere Suche, feſt vorſtehend, apportirt,
mit gutem Appell und ſtubenrein,
verkauft JanetzKo, frhrl. Förſter,

Oſtrau bei Stumsdorf. (14394
Geſucht vom 1. bis 15. Sept. ein

durchaus brauchbarer [14416

Hühnerhund
gegen gute Vergütung. Offert. unter
Z. 14416 an die Expedition dieſes
Blattes erbeten.

Reelles Heiraths-Geſuch.
Ein j. Mann, Mitte 20er, aus angeſ.

Familie, ged. Soldat mit b. Verm.
ſucht d. Bekanntſchaft einer Dame
(Wittwe mit Kind nicht ausgeſchloſſen)
deb. bald. Verheirgthung z. m. Au
iſt derſ. gern bereit e. Geſchäft z. über

Geehrte D
bez. Eltern, w. a. dieles ernſtgem. Geſ.
refl. w. geb. ihre Off. u. H. 2.
R. Mosse, Naumburg a. S. einzu
ſenden. Strengſte Disc. zugeſichert.

Inventar- Auction.
Jn Folge Aufgabe der Wirthſchaft

werde ich im Auftrage des Herrn
C. Heucke in Gröbers in deſſen
Gehöft daſelbſt [14442Mittwoch, den 9. Sept. a, e.
von Vormittags 9 i Uhr ab
ſolgendes Juventar, als:

flüge, Eggen, Krimmer, Walzen,
Drill, Hack- und Häckſelmaſchinen,
Kartoffelinarkirer und. Ausgrabe
pflüge, Mäh- und Göbel- Dreſch
maſchine, Schleppharke, Getreide
klapper, Rübenhacken,

außerdem flgundige

1 r 1 Kartoffeldampffaß und 1 vollſtänd. Schmiede
Einrichtungöffentlich meiſtbietend verkaufen.

Sämmtliche Geräthe ſind in ſehr
gutem Zuſtande, zum Theil neu.

Rob. Otto, Auctionator.

Pension.d meinem Penſionate finden noch
2 Schüler liebevolle frdl. Aufnahme.
Dieſelben werden als Familienglied
betrachtet, können Nachhilfeſtd. in allen
Fächern, ſowie Unterr. in Muſik und
Sprachen erhalten. P.-Preis mäßig.
Gute Beaufſſichtig. d. Schularbeiten.

efl. Off. an Becker, Lehrer,
Schillerſtraße 32. [14387

Offene n. geſuchte Stellen

Ein jüngerer tüchtiger Verwalter
wird zum 15. September oder 1
Oktober geſucht auf Rittergut Rödgen
bei Leimbach. Zeugnuißabſchriften bitte
ich einzuſenden. C. Meinicke.

Ein junges, gebildetes Mädchen
vom Lande findet zur Erlernung der

ohne gezenſeitige Ver-
gütigung zum 1. October Aufnahme

or
[14320

Freyberg.
Ein geprüfter Hufschmied, der

die Lehrſchmiede beſucht hat, ſucht
Stellung als Werkführer oder Sch r
meiſter. Zu erfragen beim Schmiede-
meiſter Knoll, Halle, Harzgaſſe 11.

Ein mit guten Zeugniſſen ver-
ſehenes Hausmädchen findet den
1. Oktober Stellung

Rittergut Etzdorf bei Teutſchenthal.
Marie Schröder.

ſtellung nothwendig,

u

Fernſprecher 151.
Unnnterbrochen geöffnet von 8-8.

Theilhaber-Geſuch.
Für ein gutgehendes Geſchäft in

Halle a S., verbunden mit Fabrikat.
eines lukrativen Artikels, ſuche o
ſofort einen ſtillen Theilhaber mit
einer Kapital-Einlage von 5-6000
Mark. Offerten unter An
7744 befördert Rudolf Mosse,
Hale. [1446772
Abonuement-Theiluehmer P

an 1 oder 2 Farben einer ganzen J.
Rang-Loge vom Stadt Theater ge
ſucht. Offerten unter A. b. 7710
bef. Rudolf Mosse, Halle. (14391

Vermiethungen.

Diſtinguirte Dame wünſcht bei ſach
kundiger feiner Fran einige Zeit
Zurückgezogenheit zuzubringen.

Offerten mit Angabe der Verhält-
niſſe und Preiſes unter O. 842 an
Hansenstein G Vogler, A. B.
Leipzig ſofort erwünſcht. (14377

Wegen Verkauf meines Hauſes ſt
die von mir bewohnte [14228
herrſchaftl. 2. Etage
(auch das im Hof gelegeue Comptoir)
ſofort oder 1. Oktober zu vermiethen.
Dieſelbe Wohnung iſt event. in erſter
Etage zu beziehen.

Ed. II. Reschnidt,
Obere Leibpzigerſtraße 54

errſchaftl. Wohn.Karlſtraße 14 n er
4. St. 4 Kamm. reichl. Zubeh. Bab,
Garten, ſofort od. ſpäter. J. Et. 6 S.
Salon, 2 Kamm., reichl. Zubeh 2 Balk.,
Bad, Garten, 1. Okt. Näh. Karlſtr. 14
part., 8--9 V. 1-3 N.

Friedrichstrasse 24
I Etage, 3 heizb. Stuben, 2 Heizb-
Schlafz., Küche und Zubeh. 1. Octob.
z vermiethen. Beſicht. von 11--2 Uhr.
äheres parterre. [13414

Eine Wohnung, paſſend
für Geſchäftsleute,

getheilte 1 Etage, per ſofort preiswert

zu vermiethen [1402Leipzigerſtr. 54 I, I.

Bernburgerstr.28
iſt die der Neuzeit entſpr. renovirte
hochherrſchaftl. Beletage, beſtehend
aus 8 Zimmern, Balkon, Bad, Garten
u. Zub., per ſofort zu vermiethen.

Forsterstr. Ah Sullune

z. 8 Pferden, Niederlage nebſt
Heu u. Strohboden u. Kohlen
niederlage 1. Okt. z. vermiethen

Näheres Meckelſtraße 13.

h

3

e

Fuſterſt.
1. Okt. z. verm. Näh. Meckelſtr. 13.

Nähe der Bahn
iſt Blücherſtraßßze 11 die vom ver-
ſtorbenen Bank- Director Kösewitz
innegehabte herrſchaftliche II. Etage
ſofort oder P. 1. Oktober a. e. Hreis-
werth zu vermiethen. [14462

Zu erfragen beim Hausmann

lagd- Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Feldflur der

hieſigen Gemeinde wird zum 1. Auguſt
1892 pachtlos und ſoll auf einen nenn
jährigen Zeitraum anderweit verpachtet

werden. [14561Hierzu iſt ein Termin auf
Dienſtag den 15. September d. Js.

Nachmittags 3 Uhrim Gaſthof zur neuen Sonne hierſelbſt
anberaumt, zu welchem Jagdliebhaber
hiermit eingeladen werden.

Torf Alsleben a. S. d. 26. Aug. 1891
Der Orts- Vorſtand

Voigt.

Verkäufſlich:
Ein Paar elegante Wagenpferde,
Füchſe, m. Stern u. Schnibbe, Hinterb-
weiß, Stute u. Wallach, 5 Jahr alt.De Vliegenpapier. einem eivilverſorgungsberechtigten Mi-]! Junge Mädch. od. und. ſtà Ftarke Carpolsuur litäranwärter oder einer ſonſt geeig- ane e dar v r e 5, 6“ hoch fehlerfrei, breit u. ſtark

22 u Saure, ans neten Perſönlichkeit zu beſetzen. verw. H. Keil, WMorihkirchhof 2. dabei ſehr flatt, W und ſicherChlorkalk, Trockenes Das Anfangsgehalt beträgt 2000 .4 eingefahren. Preis 4000 Mark. [14369z Hisenyvitriol geſpaltenes Brennholz und ſteigt von drei zu drei Jahren um e r es n n liefern bis Oktober a. e. zu dem 150 bis zum Höchſtbetrage von 15 ka ti fäh t Sommerſchenburg, Poſtu. Telegr. Ort.S. Desinfektions-Pulver. ahnisweiſe billigen Preiſe von Hierzu tritt der Bezug eines llon Ia. Bolen,
Kleidergeldes von 150 [14411

Nur Bewerber, welche ſich ſchon in
gleicher reſp. ähnlicher Stellung be-
währt haben, werden berückfſichtigt.
Der definitiven Anſtellung hat eine
ſechsmonatliche Probedienſtzeit voran-
zugehen, während welcher dem Ex-
pectanten des Stellengehaltes ge-

ausnW 9 Mark die Fuhre bis vors Haus

pel Stroedicke,
Dampfſägew.,Telephonanſchl. Nr.6.e Mötzlicherweg 4.
PaſtorenTabak,

mit guten Zeugn. geſucht. Meld-
ungen Sonntag Vormittag im neuen
Laden kl. Brauhausgaſſe 23. (14436

Dienſtboten
als: Kutſcher, Groß- und Kleinknechte,

Verb. conc. Restitultons-Fluide
für Pferde und Rindvieh.

Paul Koch's rühmlichſt bekannter
Matzkuchen nach Art der berühmten
Dresdener Sahnenkuchen angefertigt.

vorzüglich ſchmeckende geriebene Napf-
kuchen mit Vanilleguß Altdentſche

Patent u.
gewöhnl.

e c

T J niſerzwieback Cycosnußgebäcke] fein, mild u. gromatiſch Pfd. zahlt wird. Bei ſ. Zt. eintretender Futterknechte, Jn d Mädchu dich ten ſ. re er Vatkung à Pfd. „50 Pfa. nur bei Penſionirnng den i Jahre der ſowie ne rbclterfannten ſeegt J. Rechert.
Gebäcke empfie iglicu friſch M Vranz Strem )el Militärdienſtzeit in Anrechnung ge unter günſtigen Bedingungen ([14450 Fernſpreäcke einpfiehlt täglich friſch [14241 J e bracht. Josephy's Haupt-Agentur S 595.axl Koch, Herrenſtraße 1. beim Stadt Theater vis-ä-vis der Erfurt, den 25. Auguſt 1591. r r entur, S 22

Fernſprecher 531. Univerſität [1440 8 Der Magiſtrat. Das Geſchäft beſteht ſeit 1870.
Perantwortlich: Lonis Lehmann (Jnſerate), Halle a. S. Verlag der Actien- Geſellſchaft „Halliſche Zeitung“. cr Halliſchen Zeitung gr. Märkerſtraße 11. Geöffnet von 7 ühr Morgen bis 7 Uhr Abends. Heb auere Schpetſ bie bbe Vuchvryceren a

Expedition de
h
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